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. Erem 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 
Die Gemeinden Barwald dôlny und sredni im 
irke Wadowice haben fih verbindlich gemacht, für 
die Dotirung einer directivmäßigen Trivialſchule in 


Abonnementspreis: für 
71 jede Lacker? d 


bahn entſtandenen Obligationen, dann Bei der hierauf vorge- 
eee achten Verlooſung der e dieſer 
(eg: ind die ſchon früher aufgeführten Nummern der 
Gſfecten durch das Loos getroffen worde in 

2) Die baare Auszahlung ber verlooften Opligationen erfolgt 
am 1. Juli d. J. bei dem Weleda 1 Heimann h 
Breslau gegen Beibringung der Dri Zou igationen, der dazu 
gehörigen Talons und der noch nicht Tan Zinſen⸗Coupons, 


Barwald, an welcher der Schul- und Organiſtendienſt] nach dem Nominalbetrage in Thaler Preuß. Cour. 


vereinigt ſein ſoll, 
1. zum Unterhalte des Lehrers jährlich 140 fl. 


8 1. September 1859 ein angemeſſenes 
Schulgebäude mit den nöthigen Einrichtungsſtücken 
verſehen — auf eigene Koſten aufzuführen, 

3. zur Beheitzung der Schule jährlich 6 Klafter wei⸗ 
ches Holz aus Eigenen beizuſtellen — ferner die 

Herrn Barwalder Pfarrer Nikolaus Watorski | bezogen, der Krakau Obers 
zugeſicherten 2 Klafter Brennholz unentgeltlich ab⸗ 
zuſtellen und zuzuführen. 
Das Organiſten⸗-Einkommen 

42 fl. veranſchlagt werden. 

„Dieſes bethätigte Streben zur Hebung der Volks⸗ 
bildung wird mit dem Ausdrucke der gebührenden An⸗ 
erkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Landes 
Krakau den 5. April 1857. 


ſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
J. den e Se Le 
niſterium des Innern, Jofeph André, zum Statt 
in Innsbruck allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. apoſtol. Ma 
ßung vom 12. April d. 


kann auf beiläufig 


Se. k. k. apoſtoliſche Maje 
schließung vom 17. April d. 


jeſtät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
J. am Veßprimer Dom D 
en de Hanta, Kathi 
dral- Archidiakon und Titular⸗Biſchof von Bäcs, Anton a 
mité; zum Domkuſtos den Szalader Archidiaron und Abt ©. 
Lamberti de Vaſürhely, Ladislaus v. Koroncz; 
tus S. Michaelis Arhangeli de Hanta und Ka 
kon den Simegher Archidiakon und Probſt B. 


3) Die verlooſten Prioritäts⸗Actten dor Krakau. Oberſchleſiſchen 
Giſenbahn werden A 1. Juli b. J së = Landes- Haupttaffe 
in Krakau, und zwar doe, in * gn Nennbetrage in 
Thalern Preuß. Cour, gegen e Dir d e Original⸗Actien 
und der noch nicht 1 5 Binene in p ne baar zurückgezahlt. 

4) ddiad ves Verfahrens, 3 MEN. Fallen, wo verloofte 
Obligationen oder prioritata Ac along e? i 11 noch nicht verfalle⸗ 
nen Zinſen⸗Coupons oder. lr 15 Geng beigebracht werden 
können, wird fich- auf die dies l 1851 wei en der Kund- 
machung über die am 15. "7 ſtattgehabte Verlooſung 


chleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Obligationen werden 1 bei dem PER 
E. Heimann in Bres bel der 8 inen von den „Prioritäts: 
Aetien dieſer Bahn 7 8 E vorläundes⸗Hauptkaſſe in Krakau 
gegen Beibringung E, $ ca ufiger Liquidirung der bezllg⸗ 
lichen Coupons nach minalbetrage in Thalern gei. 
Cour. gezahlt. D f 

1 755 N 1000 den am E April 1854 verlooſten Krafau-Ober- 
ſchleſlſchen Eiſenbahn- Obligationen find. die Rummern 8711 und 
13,057; von den am 16. April 1855 verlooften, die Nummer 
13818; dann von den am 15. April 1856 verlooſten, die 
Nummern: 1376, 2146, 3198, 3278, 3607, 7003, 9511, 11,333 
und 13,849) endlich von den am 15. April 1856 verlooſten Kra 
f au. Oberchleſſchen Eiſenbabn -Prioritäts-Actien, die. Nummern; 
1024 und 1843 Mit Rückzahlung bisher nicht producirt worden. 

Von der k. k. Staatsſchulden⸗Tilgungsfonds⸗Direetion. 


Nichtamtlicher Theil. 
j Krakau, 22. April. 
Die königl. preußiſche Regierung hat, wie geſtern 


5) Die Intereſſen 


k, telegraphiſch gemeldet, dem Landtage einen Geſetzent⸗ 


m Sgzalader Archidiakon den Pa⸗ 
S. Ladislat de Simighio, Anton 
falva; zum Simegher Archidiakon den Se- 
Bogha v. Nagy⸗Damaſaz zum 
en magister canonicus Sigmund Ko- 
idiakon den zweiten magister canoni- 
dlich zum erſten magi 
nd Dompfarrer © 


Franz v. Odgterbuber; 


apaer Archidiakon den er 
ves; zum Segiisder 
Paul Reperger, en 
dritten magister canonicus ur 


ster canonicus den 


ät haben allergnädigſt zu ge 
Bertucci Maldura in Ven 
reuz des Johanniter⸗Ordens tragen 


Se. k. k. apoſtoliſche 
eruht, daß der Graf k 
hm verliehene Ebren⸗K 


edig | wie für 


ät haben mit der a 


Se. k, k. ſtoliſche S 
KE a dem Fatbolifhen Pfarrer 


Entſchließung vom 12. d. M. d 
eſe zu Sluin im Sluiner Gren 
nung ſeines belobten erf irke 
und Schule, das goldene Verdienſtkreuz allergnädig 


bt. 

k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent 
den Doktor der Philoſophie, Jo- 
or der deutſchen Sprache 
tät und mit allerhöchſter 
April d. J. den Profeſſor und königlichen 
Dr. Franz Pfeiffer, zum ordentli⸗ 
id Literatur an der Wie⸗ 


t allergnädigſt zu ernennen ger 


ſchließung vom 3. März l. J 
bann Kelle, zum ordentlichen Profeſſ 
und Literatur an der P 
Entſchließung vom 2 
Bibliothekar zu S 


Isefunbenen fiebenten Ber 


K 
1) Bei der am 15. April 1 der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Ei 


lopfung der aus der Einlöſung 


Feuilleton. 


Zur polnischen Literatur der Ge⸗ 
gegenwart. 
I 


wurf vorgelegt, wonach vom 1. October ab auslän⸗ 
sg Banknoten ee? auf Inhaber lautende unver⸗ 
77 iche Schuldverſchreibungen ausländiſcher Corpo⸗ 
EAREN Geſellſchaften und Privaten bei 50 Thlr. 
fe nicht mehr zu Zahlungen gebraucht werden 
füge 8; Dieſe Maßregel findet im Lande keine gün⸗ 
eh urtheilung. Man erblickt in derfelben nur eine 
zugung der preußiſchen Bank, die leicht für dieſe 
„ die preußiſche Industrie gefährlich werden könne. 
Folgen Berlin erſchienenes fliegendes Blatt, welches die 
kp dieſes Verbotes umfaſſend erörtert, erblickt darin 
4 | Hemm fahren von weitgreifenderer Bedeutung, die 
derbe des freien Verkehrs im Innern des Zoll 

$ desbiets und in Folge davon das Hinüberdrän⸗ 
been Zolloereinsregierungen in die Arme 
wé reiche, „Mag immerhin,“ ſchließt das Blatt, 
barauf lide Regierung im Wege der Verhandlung 
in den hinwirken, daß dieſe und jene Uebertreibungen 
die gehn orſchreiten einzelner beſtimmter Banken in 
dee ührenden Grenzen zurückgeführt und entſpre⸗ 
Verbot Garantien hergeſtellt werden; ein gänzliches 
der Zahlungsleiſtung in Noten nicht⸗preußiſcher 

ſcheint ahne Unterſchied, wie es beabſichtigt zu werden 
Handels unnöthig im Intereſſe des preußiſchen 
verkehrs, unheilvoll für die preußiſche In⸗ 


eg einander geſchildert; alle andern Schichten der 
reichen Bevölkerung Polens exiſtiren für einen fol- 
SC) omanſchriftſteller nicht, gerade als ob dieſes 
Ki d Reich weder Bauern auf dem Lande, noch Hand⸗ 
beiden und Bürger in den Städten, noch Juden in 
den Ad genährt hätte, und einzig und allein auf 
als ob el angewieſen, von ihm bewohnt worden wäre, 
Grift nur dieſer allein der Träger der nationalen 
FM, geweſen, und die Lebenskraft aller andern Ge- 


d in ri Kt haftefeichten fo ſehr abſorbirt hätte, daß fie alle 


= In der Buchhandlung von Carl Wil 
ien unlängſt der erſte Band der „Gaw 
i eine zwangloſe Arbeit 
polniſche Literatur der 
ir finden darin viele überraſchend wahre Bemer 
gen, die wir hier, inſoweit fie das Verſtändniß Der 
egung einer außerhalb Polens viel zu wenig be⸗ 
ten reichen literariſchen Welt erſchließen, wiederzu⸗ 
geben verſuchen wollen. - 

* end erſcheinen uns die Bemerkun⸗ 
Bemühen der Neuzeit, in 
en bei den Geſtalten des at 
orliebe zu verweilen und dem] 


szewski's über die 


rzählungen und Roman 


Jahrhunderts mit B 
vatleben, Sitten und Gebräu⸗ 


des polniſchen Reiches vorzu⸗ 

immer wieder nur 
großen und klei⸗ y 
Dorfedelleuten, fo 
und Beziehungen zum Staate 


ffentliches und Pri 

der letzten Zeit 

werden da immer un 

ten aus dem Adel, den 

nen, aus den Magnaten und den 
ihre Verhältni 


-n DM aufgegangen, und keine neben ihm zu beſtehen 
0 das Nacht gehabt hätte. Aber nicht genug an 
em. Auch des Adels Geſtalten ſind in jenen Roma⸗ 
nen, die ſich der Vergangenheit zuwenden, nach einem 
HERE geſchnitten. Der Charakter des Helden in einem 

icht dem des andern meiſt auf ein Haar, als ob die 
Kraft des polniſchen Lebens bereits ſo erlahmt gewe⸗ 
ſen wäre, daß ſie immer nur noch in ein und derſel⸗ 
ee Form zur Erſcheinung zu kommen ver⸗ 
mocht hätte. Dies Alles hat ſeine Urſache. Es ging hier 
dem Schriftſtellerthum, wie auch ſonſt überall allem 
eiſtigen Hervorbringen. Eine Inſpiration des Genius 
ſchafft ein glückliches Bild, felt ein Ideal hin, und 
die große Meute ruht nicht, bis fie es zu Tode ae 
hetzt, Dieſes glückliche Bild, dieſes Ideal eines alten 
olniſchen Edelmanns, finden wir in dem erſten Werke 
dieſer Urt: „Pamietniki starego szlachcica (Soplica) “. 
Der Verfaſſer desſelben, erzählt Kraszewsbi, war der 
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Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


akau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. 
niſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


— Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Admi 
uſendungen werden franco erbeten. 


heißt es am Schluß, Europa ſchwebt in der ſteten Ge⸗ 
fahr einer Barbaren⸗Invaſion, aber die Barbaren fom- 
men nicht mehr aus dem Norden, ſie leben in unſerer 
eigenen Mitte, ſie lauern auf jedes unſerer Worte, beobach⸗ 
ten jede unſerer Bewegungen, bereit in jedem Ru aus 
dem Schooß der civiliſirten Geſellſchaft hervorzubrechen. 

Die Schweiz geht unbeirrt von den obſchwebenden 
Verhandlungen gegen die Neuenburger Ropaliſten vor. 

m 9. d. M. het das Kriegsgericht in Colombier die 
300 nicht erſchienenen Deſerteure zu 5 bis 8 Monaten 
Gefängniß und zum Verluſt der bürgerlichen Rechte 
auf 4 Jahre veruriheilt. 

Das in Palermo erſcheinende amtliche Blatt ent⸗ 
hält einen vier Spalten langen Artikel, welcher gewiſſe 
Behauptungen der Morning Poſt und anderer engli⸗ 
ſcher Blätter widerlegt. Es wird in jenem Aufſatze ge⸗ 
ſagt, die neapolitaniſche Regierung betrachte die Tortur 
als eine Schändlichkeit, die barbariſchen Zeiten ange⸗ 
höre. Gegen die Verleumdungen in Bezug auf die Be⸗ 
handlung der Gefangenen im Königreiche beider Sici⸗ 
lien beruft ſich der Artikel auf das Zeugniß aller Rei⸗ 
ſenden, denen es geſtattet worden, die Gefängniffe zu 
Einige Pieter Reifenden werden mit ihrem 
Namen angeführt. 

Ein Privatſchreiben aus der Krim vom 3. April 
meldet dem Pays, daß man im Hafen von Kaffa die 
Arbeiten angefangen hatte, welche aus dieſem Hafen 
das größte Handels⸗ und See⸗Etabliſſement in dieſem 
Theile des Schwarzen Meeres machen ſollen. i 

Der Streit zwiſchen Spanien und Mexico 
wird friedlich geſchlichtet werden. Der ſpaniſche Geſandte 
in Waſhington hat nach dem „New⸗York“ H 
reits von feiner Regierung die Nachricht erhalten, daß 
die Expedition, welche ausgerüſtet wurde, um gegen 
Vera-Cruz zu operiren, nicht dahin abgehen fol. Ein 
beſſeres Verſtändniß der zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen ſchwebenden Streitfrage, ſo wie die freund⸗ 
ankreichs und Englands ha⸗ 


duſtrie, gefährlich ſelbſt für die preußiſche Bank, 
und verderblich für den Fortbeſtand des Zollvereins 
und Preußens Stellung in demſelben.“ 

Wie man hört, bieten die Geſandten einiger deut⸗ 
Alles auf, um Ausnahme für ihre be⸗ 
treffenden Staaten zu erwirken. Von Seiten der preu⸗ 
ßiſchen Regierung wird aber darauf hingewieſen, bis 
zu welcher Höhe das zuläſſige Maß der Ausgabe von 
Banknoten u. ſ. w. in einzelnen Staaten überſchritten 
worden iſt, ſo daß eine Entgegenwirkung ſich als eine 
Nothwendigkeit für Preußen herausſtelle. Es braucht 
faum darauf hingewieſen zu werden, d 
lich die in kleinen deutſchen Staaten gegründeten Ban⸗ 
fen find, welche die bevorſtehende Maßnahme Preußens 
haben dürften. Anhalt⸗Deſſau⸗Köthen z. 
inwohner und vier Millionen Tha⸗ 
ler Bank⸗Capital. Bückeburg 30,000 Einwohner und 
12 Mill. Thlr., Darmſtadt 855,000 Einwohner und 
20 Mill. Gulden, Weimar 264,000 Einw. und fünf 
Mill. Thlr., Gera 115,000 Einw. und 2½ Million. 
hit., Sondershauſen 61,000 Einw. und 3 Millionen 
hir., Koburg⸗Gotha 150,000 
her., Braunſchweig 272,000 Einw. und 5 Million. 
hlr., Meiningen 165,500 Einw. und 8 Mill. Thlr. 
Bank⸗Capital. Neben dieſen Banknoten beſitzen viele 
dieſer kleinen Staaten auch noch Staatspapiergeld über 
alles Maß hinaus. 

Einen höchſt intereſſanten Bei 
Angelegenheit liefert das Londoner 
nämlich eine Zuſchrift, 
liſten an die in Paris mit der Ne 
ſchäftigten Vertreter der fünf Gr 
ben, und die aus Morteau (in Fr ) vom 14. d. 
datirt iſt. Sie erheben darin einen letzten Proteſt zu 
Gunſten der Sache und der Grundſätze, welche ſie ſo 
N len, gefucht hatten. Die Royaliften, faz 

„traten au r ei in, di 
neee ce = = . ein, die durch das 
Der September 1856 fei die w 


B. hat 115,000 E 


„Hund 4 Million. 


zur Neuenburger 
er Morning Ehronicle, 
welche die Neuenburger Roya⸗ 
uenburger Frage bez 
hte gerichtet ha- 


anerfannt werden ift. 
l ahre und nothwendige 
Folge des Mai von 1852 geweſen. Sie können kaum 
glauben, daß Europa heut widerrufen wird, was es 
vor fünf Jahren für gerecht erklärt hat. In Folge der 
Verzichtleiſtung des Königs von Preußen, was immer 
für eine Klauſel derſelben zur mildernden Verhüllung 
dienen mag, werde Neuenburg nothwendiger Weiſe nach 
revolutionären Grundſätzen fortregiert werden, und dieſe 
bedeuten: Feindſchaft aller Religi 
efittung. Wer das Lan 
en Despotismus und die 
die jetzt darin herrſchen, vermag zu ermeſſen, wie un⸗ 
heilvoll die Wirkungen jener 
Glück oder Verderben eines fo Hei 
unwichtig, wenn es nothwendig wird, die Ruhe Euro⸗ 
pa's ſicher zu ſtellen; aber auch d 
erreicht werden; die Revolution 
nehme was man ihr bietet, und jed 
Poſition diene ihr als Stufe zur 
deren. Die Preisgebung Neuenburg 
lution in ganz Europa aufmunte 
Unterthanen aller Monarchien natü 
Verhältniß erſchüttern. Es iſt unnütz es zu verhehlen, 


Sohn eines Herrn, welcher in fein 
der Greis Jugend» und Manneszeit 
und Anekdoten aus derſelben immer wie⸗ 
Das, was er aber nicht mit jedem 
daß er ſeine Anekdoten 


ſchaftliche Vermittlung 
ben dieſes Ergebniß her 

„New⸗ Vork Herald“ 
l erfochten, und feine Gegner hätten 
in dem Treffen 327 Todte und 300 Verwundete gehabt. 


habe einen Si 


H Wien, 20. April. Ich beeile mich, Ihnen 
heute noch das Ergebniß der Vormittags E 
Generalverſammlung der Actionäre der Theißbahn in 
Kürze mitzutheilen, welcher das öffentliche Intereſſe 
ſchon darum in hervorragender Weiſe zugewendet war, 
weil ſie die erſte iſt, die von einer unſerer ſogenannten 
Zukunftsbahnen ausgeſchrieben wurde. 
niß der ſtimmfähigen Actionaire wies 117 Namen, die 
für 3 Mill. Actien repräſentirt haben mögen, darunter 
eine verhältnißmäßig große Anzahl Cavaliere, beſon⸗ 
ders aus Ungarn. Der Rechenſchaftsbericht, den der 
vorſitzende Präſident des Verwaltungsrathes, Graf 
Georg Andräſſy, einleitete und der Director Schimke 
voilas, enthielt in erſter Linie die angenehme Eröff⸗ 
nung, daß die Bahnſtrecke Szolnok⸗Debreczin noch in 
dieſem Jahre die von Püszök⸗Ladany nach Großwar⸗ 
dein längſtens bis Ende Juni 1858 dem allgemeinen 
Verkehr übergeben ſein werde. 


fies Werk reicher werden.“ Des Dichters Genius hatte 
den Werth des Soplica herausgefühlt, ehe ihn noch 
geahnt der eigentliche Verfaſſer, dem ſpäter das Nie⸗ 
derſchreiben ſehr hart ankam, weil nach feinem Gez 
ſtändniſſe er, der fo ſehr den Geiſt der Vergangenheit 
ſich anzueignen, und in deſſen Ueberlieferungen ſich ein⸗ 
zuleben verſtanden, weder die Grammatik noch auch 
ift, ſelbſt die Orthographie feiner Sprache gekannt hat. 

; ft wurde nur ein Theil des Soplica verfaßt 
und gedruckt, vielleicht der befte von allen. 
ſem Vorbilde folgten ſodann die andern, und kurze 
Zeit nachher, ergoß ſich ſchon der Strom der erzählen⸗ 
den polniſchen Literatur in die neugewieſene Bahn. 
Wie das in den außernationalen Kreiſen noch nicht 
te herrliche Gedicht des Dichters Mi 
wiez „Pan Tadeusz“ die Maſſe der nachfolgenden: 
„Gawedy szlacheckie* hervorgerufen hat, ſo hatte 
auch Soplica alle nachherigen den Adel 
genheit feiernden, und nur das damalige 

ernden Erzählungen geboren, 
allmählich und unter andern auch i 
Kaczkowski förmlich überſchwe 
ſprangen denn zwei verſchi 
neueren polniſchen Literatur, d 
les Gemeinſame haben, zuglei 
Bruſt des Mickiewicz. 

Soplica wurde h 
Sehnſucht nach der Berg 


on, Gerechtigkeit und 
d vor 1848 gekannt 
Zügelloſigkeit kennt, 


Grundſätze ſind. — Das 
kleinen Ländchens ſcheine 


ieſer Zweck werde nicht 
halte niemals ſtill, fie 
e ihr preisgegebene 
Eroberung einer an⸗ 
s werde die Revo⸗ 


rlich in entſprechendem 
25 Locomotiven und 


em Alter ſo wie je⸗ 


der zu erzählen liebte. 
Greis gemeinſam hatte, war, 
mit den characteriſtiſchſten Zügen 
und mit erfriſchendem 


für Mit⸗ und Nachwelt war ih 
kommen. Zur Unterhaltung einer 
wiederholte er einmal, vor ihr g 
der Vergangenheit abf 
Zufällig hatte er zu feinen Zuhdre 
kiewicz und den Literaten Cholonie 
ſchrieb der Erſtere von Rom aus 
rückſichtlich jenes Erzählers, des 
des — 2 en cf eeng ei ! 

reiben, was er ochen; un. er es geſpro⸗ 
> würden ger — 


mit welchen Polen 


leichſam eine Komödie KL: 
n jüngſter Zeit von 


abſpielend, ſeine alten Geſchichten. 


Richtungen in der 
die aber im Grunde vie⸗ 
ch aus einer Quelle, der 


erausgegeben zur Zeit, wo die 
angenheit, deren Apologie die⸗ 


nachherigen Verfa 
vermöchte, das zu 


798 Wagen werden bis dahin zur Verfügung der 
Geſellſchaft ſtehen. Dieſes Reſultat darf, da die Con⸗ 
ceſſion erſt ein halbes Jahr alt iſt und die bis Juni 
1558 zu eröffnende Bahn 25 Meilen lang iſt, als ein 
ſehr bedeutendes bezeichnet werden. Der Verwaltungs⸗ 
rath hat die Genehmigung der Staatsregierung dafür 
nachgeſucht und erhalten, den jungen Bahnkörper durch 
eine Linie mit der Szolnoker Bahn zu verbinden, 
welche, Szolnoek umgürtend, den Fundationsdamm 
der Theißuͤberbrückung erreicht, deren Unterbau nur 
100.865 fl. koſtet und welche zugleich mit dem Aus- 
bau der demnächſt zu vollendenden Bahnſtrecke fertig 
ſein wird. Damit entfällt ein früheres Project, das 
zur Erreichung des gleichen Zweckes drei Jahre Zeit 
in Anſpruch genommen hätte, deſſen Ausführung auf 
1.296.849 fl. veranſchlagt war und ohne Zweifel noch 
höher zu ſtehen gekommen wäre. Die Verwaltung hat 
von der durch die erſte 30 proc. Rate auf die Actien 
eingezahlten 12 Mill. bisher nicht viel über 2 Mill. 
verwendet. In den Reviſionsausſchuß wurden die 
Herren v. Wertheimſtein, J. Pfeiffer und A. Schnapper 
gewählt. Nun folgte der wichtigſte Theil der Tages⸗ 
ordnung, nämlich der Vortrag über das bekannte Ueber⸗ 
einkommen vom 4. d., wodurch die Linie Czegled⸗ 
Szolnok von der k. k. Staatseiſenbahn an die Theiß⸗ 
bahn übertragen wird. Der Vortrag beſeitigt die 
Differenz wegen einer zur Alteration des Privilegiums 
der Staatseiſenbahn über Török⸗Szent⸗Miklös nach 
Jaszberény zu führenden Parallelbahn, und wendet 
der Theißbahn den im Berichte ausführlich erörterten 
Vortheil zu, daß ſie Czegled ſtatt Szolnok als Kno⸗ 
tenpunct erhält, wodurch ſehr günſtige Chancen für 
die kürzeſte und beſte Verbindung des ganzen Linien⸗ 
ſyſtems ermöglicht werden. Das Uebereinkommen fand 
einhellige Genehmigung, desgleichen die Vorlage über 
ein Penſionsſtatut für de Beamten und Diener der 
Bahn. Zur Authentication des Protocolles wurden 
die Herren Baron Andriany und E. Warrens ernannt. 
Letzterer beantragte in gewählter Schlußrede eine — 
ſehr wohlverdiente — Dankſagung an die Verwaltung, 
welche von der Verſammlung einſtimmig votirt wurde. 
Graf Andräſſy überwies in ſeiner Entgegnung das 
überwiegende Verdienſt an den bisherigen Erfolgen der 
Huld und Gnade, womit Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät die Unternehmung bisher zu beglücken geruht habe. 


V Wien, 20. April. Verſchiedene Blätter be- 
ſchäftigen ſich jetzt ſehr lebhaft mit der von der Schweiz 
zu leitenden Entſchädigung für die Einkünfte des Kö⸗ 
nigs von Preußen als Fürſt von Neuenburg. Mehrere 
dieſer Blätter ſtellen eine Verminderung der Entſchä⸗ 
digungsſumme in Ausſicht, dergemäß die geforderten 
zwei Millionen auf 800,000 Franken ja ſogar auf 
600,000 Franken zu reduciren wären. Dieſe Mit⸗ 
theilungen ſind durchweg als unbegründet zu bezeichnen. 
Der gegenwärtige Stand dieſer Angelegenheit beruht 
lediglich auf der preußiſchen Forderung. Dieſelbe iſt 
auf zwei Millionen Franken ‚, und bis jetzt 
von Lon Seite her bemängelt, geſchweige denn, daß 
auf Grund eines Gegenbots der Schweiz bereits eine 
Verhandlung eingeleitet oder gar eine Verſtändigung 
erzielt wäre. Man iſt überhaupt für den Augenblick 
noch gar nicht bis zur Verhandlung über die einzelnen 
Bedingungen gelangt, da vorerſt die principielle Seite 
der preußiſchen Bedingungen zu erledigen, die darauf 
bezügliche Verſtändigung aber ſeit der Conferenzſitzung 
vom 3. d. wegen der Unvereinbarkeit der in Bern bis⸗ 
her maßgebenden Auffaſſung mit dem Ausgangspunkte 
der Verhandlungen unterbrochen iſt. Es fehlt zur Zeit 
an den nothwendigen Vorausſetzungen einer Berück⸗ 
ſichtigung der den materiellen Inhalt der preußiſchen 
Bedingungen betreffenden Wünſche der Schweiz, welche 
nach dem in Berlin unverbrüchlich gehaltenen Aus⸗ 
gangspunkte lediglich als Erwiderung der rückhaltli⸗ 
chen Anerkennung der Rechtsbaſis und aller darauf 
bezüglichen Punkte in den preußiſchen Spezialbedingun⸗ 
gen ins Leben treten kann. Es iſt übrigens nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß für den Fall es zu einer näheren 
Beſprechung der Entſchädigungsſumme auf der Baſis 
einer vorgängigen Anerkennung des preußiſchen Sou⸗ 
veränitätsrechtes durch die Eidgenoſſenſchaft kommt, 
etwaige auf eine Minderforderung gerichtete Wünſche 


der letzteren, Seitens Preußens eingehend in Erwägung 


gezogen werden. 
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inniger Theilnahme den gediegenen, ſehr intereſſanten 
und erbaulichen Aufſatz CC Siten O, und da in dem⸗ 
ſelben auch von Sr. kaiſerl. Hoheit dem neuernannten 
lombardiſch⸗venezianiſchen General⸗Gouverneur Erzher⸗ 
zog Ferdinand Maximilian eine ehrenvolle Erwähnung 
gemacht wird, ſo dürfte es nicht unerwünſcht ſein, wenn 
ich die wahrhaft muſterhafte Frömmigkeit und die ſon⸗ 
ſtigen edlen Eigenſchaften des durchl. Prinzen hiermit 
durch Anführung eines neuen Zuges beſtätige. Am 
Oſtermontag wird hier in der Franziskaner⸗Kirche, nächſt 
Porta nuova, jährlich ein großes Feſt zu Ehren des 
St. Angelus gefeiert, womit Indulgentia plenaria ver- 
bunden iſt. Die große ſchöne Kirche, in welcher aus⸗ 
nahmsweiſe der Gottesdienſt nach dem römiſchen Ritus 
abgehalten wird, während bekanntlich in der Mailänder 
Erzdiöceſe der Ambroſianiſche Ritus herrſchte, iſt den 
ganzen Tag über mit Andächtigen überfüllt, die von 
allen Seiten herbeiſtrömen. Gelegentlich beſuchte ich 
auch den hochwürdigen Pater Guardiano des anſto⸗ 
ßenden Franziskaner⸗Kloſters, den ich ſchon feit mehre⸗ 
ren Wochen nicht mehr geſprochen hatte. Derſelbe erz 
zählte mir nun, als die Rede auf den Erzherzog, un⸗ 
ſeren neuen General-Gouverneur, kam, daß Höchſtder⸗ 
ſelbe ihn mit außerordentlicher Herzensgüte in einer 
ihm gewährten beſonderen Audienz empfing, und ihm 
auch deſſen vielvermögende Verwendung bei Sr. k. k. 
apoſtol. Majeſtät gnädigſt zuſagte, damit das allerun⸗ 
terthänigſte Bittgeſuch um Abtretung eines kleinen Ho⸗ 
fes der S. Angelo⸗Kaſerne (das eigentliche ehemalige 
Kloſter) an das neuerbaute, für den Bedarf viel zu 
enge Kloſter huldvollſt berückſichtigt werde. Bei die⸗ 
ſem Anlaſſe geruhte nun der hochherzige Prinz mit be⸗ 
wundernswürdiger Herablaffung und Freundlichkeit fich 
mit dem genannten Guardian in ein längeres Geſpräch 
einzulaſſen, ihn ſeiner beſonderen Sympathieen für 
den hochverdienten Orden der Franziskaner zu verſichern, 
indem Hochderſelbe bei ſeinem Beſuche in Jeruſalem 
vorzugsweiſe im dortigen Kloſter ſein Hoflager auf⸗ 
ſchlagen wollte, und daſelbſt von dem nie genug ge⸗ 
rühmten im Intereſſe der Kirche und der Menſchheit 
an den Tag gelegten Eifer der Kloſterbewohner ſehr 
erbaut ward. Der Erzherzog erzählte ferner umſtänd⸗ 
lich und ſichtbar tief gerührt den empfundenen Eindruck, 
als Höchſtderſelbe in Rom vom heiligen Vater, dem 
glorreich regierenden Papſte Pius IX, die heilige Com- 
munion empfing. Mit Recht erwarten daher auch 
bei uns ſowohl der katholiſche Clerus, als überhaupt 
alle religibs Geſinnten in dem Erzherzoge, ſtets einen 
mächtigen, unermüdlichen Förderer alles Guten und 
Edlen, daher auch der öffentlichen Sittlichkeit und der 
wahren heilbringenden Religiöſität zu finden. Seine 
k. k. Hoheit werden den nächſten Sonntag, am 19. d., 
zwiſchen 3 — 4 Uhr Nachmittags hier eintreffen und 
mit den gebührlichen Ehren empfangen werden. Jeden 
Dinſtag und Samſtag um 11 Uhr Vormittags wird 
. öffentliche Audienz zu ertheilen geruhen. 
ie erſte findet am 21. d. M. ſtatt. i 
liche Kanzlei ift- ſchon angekommen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 21. April. [Reife Ihrer Majeſtäten.) 
Die acht prachtvollen Schimmel, welche bei dem Ein⸗ 
zuge Ihrer Majeſtäten in Ofen an dem kaiſerlichen 
achtſpännigen Hof⸗Galawagen verwendet werden, ſind 
geſtern mittelſt Nordbahn nach Ofen abgegangen. Die 
zur Reiſe der Majeſtäten in Ungarn bien Suite, 
fowie die k. k. Leibgarden welche bei dem Einzuge paz 
radiren, gehen am 30. April mittelſt Nordbahn nach 
Ofen. Von der k. k. Arcieren⸗Leibgarde werden ſich 
60 Garden nebſt den Chargen nach Ofen begeben. 


Die k. k. Trabanten⸗Leibgarde ſtellt die geſammte dienſt⸗ 9 


freie Mannſchaft, die k. k. Garde⸗Gendarmerie eine ent- 
ſprechende Abtheilung zum kaiſerlichen Einzuge in Un⸗ 
ps Hauptſtadt. Aus dem k. k. Hofmarſtalle, den 
k. Hofzugftällen und der Saarburg werden eis 
nige Tage früher 80 bis Pferde mit den nöthi⸗ 
gen Hof⸗Galawagen nach Ofen abgehen. ; 
Wie dem M. Nepl. aus Komorn geſchrieben wird, 
werden Ihre Majeſtäten am 4. Mai auf Ihrer 


(Reife nach Peſt bei Komorn anhalten, und eine Stunde 
in der Stadt zu verweilen geruhen. 


Seine kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog General⸗Gouverneur Ferdinand Mar iſt laut 
telegraphiſchen Nachrichten Sonntag Nachmittags in 
Mailand eingetroffen, am Bahnhofe feſtlich empfan⸗ 


den Geſetzen Gottes und der Kirche folgſam, aller Kri⸗ 
tik fih enthaltende Frömmigkeit, rückſichtsloſe Tapferkeit, 
tollkühne Verwegenheit, die oft in Zankſucht ausartet, 
Neigung zu Abenteuern, Schlägereien und Kämpfen 
nebſt Tyrannei und Herrſchſucht womit aber wieder 
auf's Innigſte das Gefühl der Brüderlichkeit und der 
Hang zu Wunderlichkeiten und Originalitäten verbun⸗ 
den war; im Ganzen alfo ein Gonglomerat von mehr 
erz und Temperament als kaltem Blut und Verſtand. 
Von dieſen Eigenſchaften ift bald die eine bald die 
andere vorwiegend, aber es gibt einige, die allen ge⸗ 
meinfam find, wie A B. die Händelluſt, die runt- 
ſucht, das herrſchſüchtige Weſen zu Hauſe und über die 
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i t i eſtellten Charaktere eine 
haben im Allgemeinen die darg e 
ibeale, obgleich wunderlich aufgefaßte und noch wun⸗ 


i ü eite. t 
Të e Neser eg des 1 b En 
it fo allgemein, ſie wird all 

Maleng der Vergangenhei ſo allg KE 


/ jederholt, daß 2 
Aberall fo ſclaviſch wiede S leſen, wir auch 


à ines d 
SEI 
ur achtet vielleicht trefflich ausgeführten Züge geben 


burgo gfamımtheit zufammengefaßf eine apologetifhe, 


unzulängliche und ſchiefe Ganzheit, die im 
Augenbüäe des gt entſtanden, in geſchicht⸗ 


Die erzherzog⸗ 


gen worden und über den Corſo, deſſen lange Häuſer⸗ 
reihen ſämmtlich feſtlich geſchmückt waren, durch eine 
unabſehbare Wenge, der ihn freudig begrüßenden Be- 
wohner in den kaiſerlichen Palaſt eingezogen. Die 
ganze Garniſon war in Parade ausgerückt und defi- 
lirte vor Sr. kaiſerlichen Kë, Gleich nach Ankunft 
fand im Palaſte die Vorſtellung des zahlreich verſam⸗ 
melten Adels, des Clerus und der Behörden ftatt. 
Abends wurden die Hauptplätze und Straßen zur 
Feier der Ankunft glänzend beleuchtet. 

Von Szegedin hat ein Silberarbeiter aus Beſtel⸗ 
lung auf einen Feldkeſſel ſammt Dreifuß erhalten, wie 
ihn der Ungar auf der Pußta benützt, um ſich darin 
ſeine Mahlzeiten zu bereiten. In dieſem Keſſel ſoll 
bei dem Szegediner Fiſcherfeſte eine Ihren Majeftäten 
zu präſentirende Fiſchſuppe, ein nationales Lieblings- 
gericht, zubereitet werden. 

Der Senatspräſident von Montenegro, Georg 
Petrovich, ift von Trieſt nach Cattaro abgereift, 

Von der Pilgerſchaar nach Jeruſalem lie⸗ 
gen Nachrichten aus Jaffa vor, wo dieſelbe nach einer 
ſtürmiſchen Ueberfahrt wohlbehalten angekommen war. 


Frankreich. 


Paris, 18. April. [Tagesbericht.] Der Hof 
wird ſich 14 Tage in Fontainebleau aufhalten, 8 Tage 
dem Großfürſten Conſtantin zu Ehren und andere 8 Tage, 
um dem Könige von Baiern Feſte zu geben. Die An⸗ 
kunft des letzteren wird unmittelbar nach der Abreiſe 
des Großfürſten ftattfinden. — Großfürſt Conſtantin 
wird während ſeines Touloner Aufenthaltes „den Bau 
der fünf für Rußland beſtimmten Schiffe einweihen; 
auch iſt von neuen Beſtellungen, die derſelbe während 
feines Aufenthaltes zu machen gedenke, die Rede. — 
Die Commiſſion, welche die Frage der Verlegung der 
Straf⸗Colonieen von Cayenne nach Neu-Caledonien zu 
prüfen hatte, ſprach fih für dieſelbe aus und die Regie 
rung hat die Verlegung beſchloſſen. Es ſollen ſchon in 
nächſter Zukunft die erſten Transporte vor ſich gehen. 
Der Staatsrath hat bereits die Angelegenheit der transz 
atlantiſchen Paketſchiffe zur Prüfung zugeſandt bekom⸗ 
men. — Außer der Conferenz mit Walewski hat Ser 
rano in der fpanifch-mericanifchen Frage auch mit Lord 
Cowley eine Unterredung gehabt; die ſpaniſche Regie 
rung zeigt fih ſehr verſoͤhnlich, da Narvaez die Kopf⸗ 
abſchneidung des ſpaniſchen Vice-Conſuls auf dem Tiger⸗ 
fluſſe durch chineſiſche Soldaten ſich gefallen ließ, ohne 
daß bis jetzt auch nur ein Géi zur Erlangung 
einer Genugthuung geſchehen, ſo wird er auch gegen 
Mexico nicht aufs Aeußerſte vorgehen mögen. — Ueber 
den Stand des Proceſſes gegen Carpentier und Ge⸗ 
noſſen in dem dert berichtet der Courrier de Havre: 
„Es ſind Wetten für die Abreiſe der Gefangenen durch 
den „Vanderbilt“ gemacht worden, der von New⸗Yor 
am 5. Mai abfahren wird.“ — Dem Vernehmen nach 
wird der neue Groß - Au enier einen Palaſt un 
150,000 Fr. Gehalt erhalten. Abbe Fürſt Canino 
fou zu dieſem Poſten auserſehen fein, — Im kaiſer⸗ 
lichen Capitel von St. Denis foll die Zahl der Biſchof⸗ 
Canonici von D auf 12, die der Prieſter⸗Canonici von 
12 auf 24 gebracht werden; erſtere haben 6000 Fr., 
letztere 3000 Fr. Se: 

Geſtern hat vor dem Kriegsgerichte der Prozeß 
gegen die Officiere des 95. Regiments begonnen, weiche 
des Attentats gegen die Frau eines Mebgers beſchul⸗ 
digt ſind, das ihren Tod zur Folge hatte. Die ganze 
Geſchichte iſt ſehr myſteriös, allein es ſtellte ſich in den 
bisherigen Verhandlungen kein Beweis heraus, welcher 
eine Verurtheilung der Angeklagten motiviren könnte. 
(Dieſelben wurden freigeſprochen. D. R.) 

Paris, 18. April. Journalrevue.] Die 
eſtern über die Neuenburger Angelegenheit meiſt aus 
Schweizer Blättern ſtammenden Nachrichten, nach wel⸗ 
chen die Anſichten Preußens und der Schweiz einander 
ſo ſchroff wie je gegenüber ſtehen, ſcheinen, ſo viel 
heute verlautet, nur allzubegründet. Die Zeit für 
die nächſte Sitzung iſt noch immer nicht beſtimmt. 
Der „Nord“, welcher heute dieſer Frage einige Worte 
mehr als gewöhnlich widmet, aber auch keine beſon⸗ 
deren Nachrichten, die nicht ſchon bekannt wären, bringt, 
fühlt ſich heute geneigt, die Rolle der Caſſandra zu 
ſpielen, und auf die Möglichkeit hinzudeuten, daß dieſe 
Angelegenheit größere Dimenſionen annehmen und 
möglicherweiſe zum Zankapfel unter ſämmtlichen bethei⸗ 
ligten Mächten werden könnte. Er ſagt, alle Welt 
weiß, daß Preußen und die Schweiz vollſtändig in 


licher und künſtleriſcher Beziehung unwahr ift und um 
ſo falſcher erſcheint, als die jetzigen 1 
Kinder des neunzehnten Jahrhunderts und im jetzigen 
Zeitgeiſte befangen, nicht fo leicht mehr in die ut: 
faſſungsweiſe eines früheren Jahrhunderts ſich zurück⸗ 
verſetzen können. 

II. 
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Der Journalismus hat die hohe Aufgabe, dem 
Volke fein laufendes Leben, ſowie das Maaß, in dem 
es ſich entwickelt, wie in einem Spiegel votzuhalten; 
er hat ihm deſſen Bedeutung und deſſen Kiate Idee 
auszuſprechen; er hat es zum Guten zu führen und 
zur Beſeitigung der Hinderniſſe auf der Bahn zu dem⸗ 


ſelben anzuleiten er fol unüberlegtem Thun zuvor⸗ fie 
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e? wehen, der alle verſchiedenen Einzelheiten in der⸗ 
ſelben zu einer organiſchen Einheit umbildet; 
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ihrer Anſchauungsweiſe divergiren, aber Niemand weiß, 
ob die Vertreter der vier vermittelnden oder jetzt viel⸗ 
leicht ſchon intervenirenden Großmächte einig ſind? 
Die Independance belge und Le Nord citiren aus 
einem Teheraner Journal ein Actenſtück, welches wahr— 
ſcheinlich dem Lord Palmerſton während der Seſſion 
des Parlaments unangenehme Verlegenheiten bereiten 
wird. In den letzten Parlaments-Discuſſionen über 
die perſiſche Angelegenheit hatte der Premier-Minifter 
die gegen Lord Redcliffe gerichteten Angriffe, daß der⸗ 
ſelbe allein die Schuld des Ausbruches des Krieges 
ſei, zurückgewieſen. Aus dieſem erwähnten Actenſtücke, 
ein Brief Feruk-Khans an den Schah von Perſien, 
welchen Bericht der perſiſche Geſandte unmittelbar vor 
ſeiner Abreiſe von Conſtantinopel erſtattet hatte, geht 
nun aber hervor, daß alle Bemühungen des perſiſchen 
Diplomaten, den Ausbruch des Krieges hintean zu 
halten, durch das obſtinate Benehmen des engliſchen 
Vertreters in Conſtantinopel geſcheitert waren. Den 
Lord Palmerſton trifft nun der Vorwurf, den Parla⸗ 
mentsmitgliedern eine falſche Rechenſchaft abgelegt zu 
haben. Die Times, welche die voreilige Nachricht einer 
Abberufung des öſterreichiſchen Geſandten gebracht hatte, 
Debt ſich heut gezwungen, die wahren und höchſt natür⸗ 
li hen Urſachen, wie fie bereits geſtern in unſerem Blatte 
mitgetheilt worden, für die Reiſe des Grafen Eſterhazy 
anzugeben, dabei verſucht fie aber dennoch zu behaup— 
ten, daß die gegenſeitige Stimmung der bezüglichen 
Cabinete der Art ſei, daß ein definitiver Bruch ſehr 
leicht eintreten könnte; der „Nord“ verhöhnt deshalb 
beinahe das Kamäleon der Journaliſtik. 

Aus Rom werden neue Gnadenacte des Papſtes 
gemeldet; viele politiſche Verbrecher ſind begnadigt. 
i Die Miniſter⸗Kriſis in Dänemark hat infofern kein 
Ende erreicht, als augenbliklich eigentlich gar kein Ca⸗ 
binet beſteht; die dem M. Andrä beauftragte Bildung 
eines neuen Cabinets ſcheint wieder zu ſcheitern; Herr 
von Scheele iſt jedoch definitiv von Kopenhagen ab⸗ 
gereiſt. i Nach der „Independendence belge” fol der 
König in Bezug der Herzogthümer, die Anſchauungs⸗ 
weiſe der deutſchen Mächte nicht mehr unbillig finden. 
Der Statthalter von Lauenburg, Graf Kielmans- 
egge, befindet fih in Kopenhagen, um dem Könige 
Aufklärung über die Stimmung der Gemüther zu geben. 

Die Correſpondenzen vom 14. April aus Madrid 
melden eine unmittelbar vor ihrem Ausbruch entdeckte 
großartige Carliſten-Verſchwörung, welche daſelbſt am 
Ende des erſten Stiergefechtes zum Ausbruch kommen 
folte; der Telegraph ſpielt nach allen Richtungen des 
Landes um Verhaftungen zu decretiren. Bei dem eben 
erlaſſenen Gnadenact der Königin, der General⸗Amneſtie 
für die Carliſten erſcheint dieſe neue Demonſtration in 
dem Lichte der ſchwärzeſten Undankbarkeit. Die gege⸗ 


É| benen Nachrichten über die Schwangerſchaft der Köni- 


gin werden heue vom „Nord“ und „Conſtitutionnel“ 
Wenn auch einige nordamerikaniſche Jour⸗ 


melden, ſo weiß man doch in Madrid ſelbſt nichts da⸗ 
von. Das Miniſterium hat ſich dafür entſchieden, daß 
die Königin die Cortes nicht in Perſon eröffnen ſoll; 
der geweſene Miniſter des Innern Escoſura ift we- 
gen der bekannten majeſtäts beleidigenden Artikel in der 
Preſſe von Paris zu 7 Jahr Gefängniß und zu einer 
Geldſtrafe verurtheilt worden. 


Großbritannien. 


London, 18. April. Das Parlament wird 
am 30. April zuſammentreten und an jenem Tage 
zur Wahl des Sprechers ſchreiten. Die Prüfung der 
Wahlen wird vermuthlich die erſte Woche der Sitzungen 
in Anſpruch nehmen. 

In Glocefter Haufe ward heute früh ein ärzt⸗ 
liches Bulletin ausgegeben, aus welchem wir erſehen, 
daß die Herzogin von Gloceſter von einem Unwohlſein 
befallen worden iſt. 

Das Worceſter Chronicle kommt auf die bei 
der Wahl zu Kidderminſter Statt gehabten Ercefie 
zurück, deren Opfer Mr. Lowe beinahe geworden 
wäre, und behauptet, dieſelben ſeien die Folge eines 
vorher überlegten Planes geweſen. „Es kann als eine 
beſondere Fügung der Fürſehung erſcheinen,“ ſagt das 
erwähnte Blatt, „daß Lowe und ſeine Freunde nach 
Woodfield flüchteten. Hätten ſie ſich nach Bults ge⸗ 
wandt, ſo wären mehrere unter ihnen umgebracht wor⸗ 


den. Man hatte auf dem Wege dorthin zum Voraus 


einen Schornſtein demolirt, und die Ziegelſteine waren 


einer Genoffenſchaft von Männern, die in einer Idee 
verbunden ſind; mit dieſer RCM wird er das 
Kind ſeines Jahrhunderts, welches Geſellſchaften und 
Vereine aller Art inaugurirt. Die vorzüglichſte Schwie⸗ 
rigkeit für ihn liegt aber darin, daß es den Menſchen 
ſo ſchwer wird, ſich in einem Gedanken und zu einem 
Ziele bis zur Gntäufenung der eigenen Individualität 
zu vereinen, Und doch müſſen fie es thun, denn das 
Zeitſchriftenthum o g 75 Schlachtheer der Idee, eine 
wenn auch aus einzelnen Perſönlichkeiten zuſammen⸗ 
geſetzte, 
alle feine, 
ſtinctmäßig 
nalismus 


Kraft und alle ſeine Zukunft beſteht. In⸗ 
Be dies der engliſch⸗franzöſiſche Jour⸗ 
ier es ließ jede Zeitſchrift alle ihre Ar- 
tikel ohne Ada, als ob ſie alle zuſammen das 
Werk der Redaction ſelbſt wären. Und als die neue 
acht in Frankreich dem ihr ſchädlichen Einfluß der 
periodiſchen Preſſe einen Damm ſetzen wollte, ſo fand 
pierd ein beſſeres Mittel als den Befehl, daß 
jeden Artikel fein Autor unterzeichnen müſſe; fie wußte 
wohl, daß alsdann derſelbe mit einem Male von der 
Meinung der Genoſſenſchaft zu der einer einzelnen 
Perſönlichkeit herabfinken und an Gewicht und Be- 

deutung verlieren würde. 
n der Spitze der polniſchen Journaliſtik ſteht nach 


es Kraszewsküs Notar die mit dem literariſchen Dodatek” 


bereicherte, tagtäglich in Aufnahme begriffene Krakauer 


Recht trägt daher der Journalismus den Charakter] Zeitung Czas”, Der politische Theil des Czas ift 


aber immer gleichförmige Einheit, in der allein 


bereit, um Herrn Lowe und ſeinen Freunden auf den 
Kopf geworfen zu werden, wenn ſie daſelbſt vorbei kä⸗ 
men. Man hatte ferner andere Steine aufgehäuft, um 
ſie zugleich mit den Ziegelſteinen auf ſie zu ſchleudern, 
und ſiedendes Waſſer in Bereitſchaft geſetzt, über deſſen 
ſcheußlichen Zweck gewiſſe unheimliche Aeußerungen kei⸗ 
Auch hatte man eine An⸗ 
zahl Eimer mit ſtinkenden Flüſſigkeiten gefüllt, um ſie 


nen Zweifel übrig laſſen. 


den Vorübergehenden über die Köpfe auszuſchütten. 
Eine Subſcription iſt eröffnet worden, um die Koſten 
für die Verfolgung dieſer Uebelthäter zu beſtreiten. 300 
L. ſind bereits gezeichnet.“ Daag 
Der Liverpool Courier enthält einen aus Hong- 
kong, 24. Febr., datirten Brief Sir John Bow- 
ring's an einen auf der Inſel Man lebenden Freund. 
Nachdem Sir John von dem bekannten Vergiftungs⸗ 
verſuche und den ſonſtigen Gräueln der Chineſen ge⸗ 
ſprochen, ſchließt er mit folgenden Worten: „Das alles 
iſt ſchauderhaft genug; allein ich bezweifle nicht, daß 
die Folgen höchſt wohlthätig ſein werden; denn jeden- 
falls werden wir auf Entſchädigungen für die Ver⸗ 
gangenheit dringen und Bürgſchaften für die Zukunft 
erlangen. Sie können ſich darauf verlaſſen, daß wir 
nicht vor dem Meuchelmord und der Brandſtiftung im 
Staube kriechen werden. Ich habe alles, was in mei- 
nen Kräften ſtand, gethan, um eine Ausſöhnung her- 
beizuführen und den Frieden herzuſtellen. Es war das 
offenbar meine Pflicht; doch alle meine Bemühungen 
wurden mit wegwerfendem Hohn zurückgewieſen. Die 
Chineſen legten die Langmuth, mit welcher fie behan- 
delt wurden, ganz falſch aus, indem ſie dieſelbe unſe⸗ 
rer Furcht vor ihrer großen Macht und unſerer ehr⸗ 
furchtsvollen Scheu vor der Majeſtät des „„Sohnes 
des Himmels” zuſchrieben. Sie ſetzten demnach die 
feierlichſten Verpflichtungen der Verträge außer Acht 
und betrachteten uns als Barbaren, die ihnen, einen 
augenblicklichen Erfolg benutzend, Bedingungen aufer- 
egt hatten, die fie, wie fie meinten, ſobald die Gele- 
genheit ſich biete, wo es mit Sicherheit geſchehen könnte, 
wieder abſchütteln wollten. Ich zweifle nicht, daß die 
egierung, das Parlament und die öffentliche Mei⸗ 
nung in dieſem großen Kampfe auf unſerer Seite fte- 
en werden, und bete, daß mein Leben zu wahrem und 
dauerndem Wohle meines Vaterlandes und der Menſch⸗ 
eit erhalten worden ſein möge.“ 


Rußland. 


St. Petersburg, 12. April. Geſtern ift hier 
(wie bereits erwähnt) der Wirkliche Geheime Rath 
v. Tengoborski, Mitglied des Senats und die bez 
deutendſte finanzielle Celebrität in Rußland, geſtorben. 
Im Auslande hat er ſich durch fein großes Werk Sur 
les forces productives de la Russie, welches jetzt 
auch ins Ruſſiſche überſetzt wird, einen großen Ruf 
erworben; für Rußland iſt ſein Verluſt grade in einer 
Periode, welche große Thätigkeit auf dem Felde der 
Nationalöconomie verlangt, ſicher ſchwer. Der Ner 
ſtorbene nahm bekanntlich an den Vorbereitungen für 
den neuen Tarif einen hervorragenden Antheil, und 
ebenſo iſt in der Eiſenbahnangelegenheit ſein Rath 
vorzugsweiſe einflußreich geweſen, während er perſönlich 
ſeine Kräfte noch mehreren der bedeutenden induſtriellen 
Unternehmungen widmete. — Der Ingenieur General- 
Major Tſchirikoff iſt von dort über Tiflis nach der 
türkiſch⸗ ruſſiſchen Grenze geggangen, deren Regulirung 
in Gemäßheit des Friedensvertrages im nächſten Jahre 

attfinden ſoll und wobei er als dieſſeitiger Commiſſa⸗ 
rius fungirt. Die Streitpunkte find nicht fo bedeutend, 
daß nicht bei der jetzigen freundlichen Stimmung zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Türkei eine raſche Erledigung 
derſelben erwartet werden könnte. 

— ——ñꝓf— — 


Local und Provinzial: Nachrichten. 


Krakau, den 22. April. 

Herr Walter vom Kärnthnerthortheater hat feinen Gaſtrollen⸗ 
cyelus mit dem Raoul in den „Hugenotten“ und auf allgemeines 
Verlangen mit dem Herzog in Verdi's „Rigoletto“ geſchloſſen. 
Beide Partien gehören zu den unverſchämteſten Jumuthungen, die 
je an einen Tenor geſtellt wur. en. Wie in der Länge der Zeit der 
Kammerton ſich unmerklich hinaufgeſchraubt und die Stimmgabel 


ur Lügnerin gemacht, ſo wurden l N ; 
— überhaupt En die einzelnen Kategorien der Männerſtimmen 
immer „höhere“ Anforderungen geſtellt, welche die von der weiſen 
Natur denſelben geſteckten Gränzen unnatürlich verrücken und ver- 
ennen. Einzelne dünngeſäte Ausnahmen wurden als Typen der 
ganzen Species genommen, Schwierigkeiten, welche diefe ſpielend 


unter allen polnſſchen Blättern am ſorgfältigſten und 
beſten redigirt; der literariſche Theil iſt unabhängig 
don allen Coterien. Der „Dodatek“ liefert neben der 

barakteriftif des eigenen jene der andern Länder, ver- 
enſchaulicht mit Wahrheit und Unparteilichkeit die ben- 
Felben eigenthümlichen Verhältniſſe und Beziehungen 
3 eimander und das, was in ihnen wirklich lebens⸗ 


ähig iſt. ; 
— — bar febr zahlreiche und auserleſene 


ne wachſame, treffliche Leitung, und 
nimmt, das gr e, i ; 
bier beiläufig Sai, durnal aller polniſchen Länder, 


> S : ET depen⸗ 
belge“ tellung ein, wie die „In 
dance belge” im Weſten * 


Die in Poſen herau Po- 

r b ta 10 

znanska”, eine ee ee größe: 

rer und kleinerer Arbeiten, iſt nep dem Czas kaum 
nennenswerth. Beſſer und forage dem Så 


; ; fältiger iſt die in Lem⸗ 
beg lebe Burn EE 
wird über Politik immer gar zu ſehr ins Breite ge⸗ 


ſprochen. Die damit verbundenen ee A 
ten nur Ueberſetzungen. Die gleich . 
Beilage „Dodatek“ bringt ſeit einiger Zeit Beschrei⸗ 
bungen der alten Denkmäler den J den Inhalt der 
Kubferwerke der Oſolinskiſchen Sammlung, Docu- 
mente aus der Vergangenheit, Privilegien der Städte 
— Dörfer, Abhandlungen über die bäuerlichen Exi⸗ 
— ſ. w. Alles das könnte wohl in einer 
ſch aber us von Materialien ſehr erwünſcht ſein, nimmt 

aber gar eigenthümlich in einer Zeitung aus, welche 


nach und nach an den Tenor]? 


überwunden, als Aufgabe für die übrigen hingeſtellt, und was 
jene, Dank einer glücklichen Naturgabe zu leiſten im Stande, ge- 
meiniglich auch als Norm bei Beurtheilung der Leiſtungen ihrer 
beklagenswerthen Epigonen betrachtet; kein Wunder daher, wenn 
der Nachwuchs unſerer Sänger immer mehr verkümmert, ihrem 
Wirken eine immer kürzere Dauer zugemeſſen bleibt, und endlich : 
uletzt der rohe Materialismus eines ungewöhnlich reichen Stimm- Sanguszko auf eigene Koſten die für den Gebrauch des Publi⸗ 
ſends über die künſtleriſche Durchbildung fo leicht den Sieg daz | fums Kee lanten vergrößern laſſen und es wird an der 
Mittel über den Werth] Inſtandſetzung derſelben jetzt eben mit allem Eifer gearbeitet, end- 
lich wurden auf dem Platze vor dem biſchöflichen Seminarium 
Spaziergänge eingerichtet und mit Alleen aus friſch gepflanzten 
Bäumen geſchmückt. Einen Hauptverbienft hat fih aber der Ma- 
giſtrat dadurch um die Stadt erworben, daß es ihm gelungen iſt, 
die Quartier⸗Verhältniſſe in der Art zu ordnen, daß die Garniſon 
jetzt vollſtändig in den Kaſernen untergebracht it und alle Pri- 
vat⸗Perſonen von der Quartierpflicht befreit find. 

Lemberg, 19. April. Nach der in der erſten Hälfte dieſes 
Monats eingelangten ir a ml ift die Rinderpeſt in der legten 
Zeit nur zu Jakubow und Grabow, Stryjer Kreiſes erloſchen, 
dagegen in dieſem Kreiſe zu Falisz, Stryhance, Grabowee, Cho- 
dowicki Ligi, Holobutow, Jawadow, Hanowee, Wolica, Nud- 
nifi, Stubsko, Polanica, Ruda, Medzyce, Koniuchow und Ni- 
niow dolny, im Samborer Kreiſe zu Raniowice, Bolechowce, Do- 
brohoſtow, Stochinia, Dereiyce, Opary, Monoſter dereiyeki, Sta- 
nila, Szwodko, Bileze, Wykoty, Lyka, Martinopol und Mszaniez, 
im Sanoker Kreiſe zu Jamna gorna, Stefkowa, Lobozew, Bi cza, 
Nowa wies, Polanczyk, Jamna dolna und Dzwiniaez dolny, und 
im Brzeianer Kreiſe zu Brzozdowice und Stankowee neu ausgebro⸗ 
chen, während ein vereinzelter Fall dieſer Seuche auch in der Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg vorgekommen iſt. In Folge deſſen werden nun⸗ 
mehr 68 Seuchenorte ausgewieſen, wovon 2 auf den Lemberger, 
2 auf den Brzeianer, 34 auf den Stryjer, 18 auf den Saborer, 
11 auf den Sanofer und 1 auf den Przemysler Kreis entfallen. 
In den ausgewieſenen 68 . hat die Seuche 104 Ge⸗ 
höfe ergriffen und unter dem Geſammtviehſtande von 22152 St. 
1073 Viehſtücke befallen, von denen 85 geneſen, 676 dagegen ge⸗ 
fallen find, 157 erſchlagen wurden und 155 — in 29 Seuchen⸗ 
orten vertheilt — noch im Krankenſtande blieben. 

Um den verſchiedenen Gerüchten über die in Mähren und 


ung neuer Straßen nach allen Richtungen hin hob den Verkehr 
von Neuem. Auch der Magiſtrat und Gemeinde⸗Vorſtand von Tar⸗ 
now blieben in dieſer kritiſchen Zeit nicht müſſig; es wurden im 
Weichbilde der Stadt mehrere Straßen angelegt und mit Obſt⸗ 
bäumen bepflanzt. Ebenſo wurden im Innern der Stadt mehrere 
Straßen gepflaſtert. Auf Anſuchen des Magiſtrat's hat der Fürſt 


von trägt, und der äußere Pomp reicher 
oder Unwerth eines Sängers entſcheidet. An dem Pegel des zer⸗ 
marterten Kehlkopfes läßt ſich diefe ſteigende Sündfluth ungemeſſe⸗ 
ner Zumuthungen bemeſſen, chronologiſch nach Detennien, die aus 
Band und Rand weichende Rückſichtsloſigkeit der Tonſetzer ver- 
folgen. Welch ein Unterſchied zwiſchen Roſſini's „Barbier von 
Sevilla“ und dem „Tell,“ zwiſchen dem Nemorino in Donizetti's 
„Eliſir“ und Verdi's „Viscardello,“ welche Steigerung der Schwie⸗ 
rigkeiten in Meyerbeer's Opern von den „Kreuzrittern bis zu den 
„Hugenotten“ und dem „Propheten.“ Niemand kann ſeiner Länge 
eine Elle zuſetzen, kein Sänger, kein Tenor der Scala feiner Bruſt⸗ 
töne einen Ton beifügen. Es handelt ſich allerdings eigentlich 
nur um einen halben oder ganzen Ton, aber gerade dieſer eine 
Ton i vom Uebe; ihn dem Sänger zumuthen, heißt eh ſoviel 
als vom Violinſpieler das tiefe f oder von der SC ie Octave 
des 32füßigen C verlangen. Herr Walter ift einer kei wenigen 
Glücklichen, defen reiche Stimmmittel dieſer Schwierig eiten noch 
zu ſpotten ſcheinen. So hörten wir denn in den „Hugenotten“ 
die erſte Arie, die Schwurſcene im zweiten, e 7 1 im 
dritten, das große Duett im vierten Act mit ach Zotung 
und ungeſchwächter Kraft vortragen, der fünfte Act iſt hier in ej- 
ner Weiſe geſtrichen und verſtümmelt, als gelte ee nur, über Hals 
und Kopf die drei Opfer der Bartholomäusnach nufi lachten 
uud das Publikum unter bengaliſchem e $ h en. Gleich 
ausgezeichnet war feine Leiſtung im Rigole fein Duett a donna è 
mobile am Schluß zeigte dieſelbe Friſche wie be, felt ett mit Gilda. 
Seine Stimme hat eine herrliche Alen Fehler ene Kraft und 
Biegsamkeit. Herr Walter hat nur OR y 4 CH ſich 
ſelbſt gern fingen zu Hören und weilt 4 di chtlicher Vor⸗ 
liebe auf irgend einem hohen Ton ohne thet Diet auf Rythmus, 
Tact, Declamation und Situation, es mul e Untugend mich 


A > itten im Vortra ? > N Ri 
an, als gelüfte es einem Deelamator mi g rag zu feinem | Schleſien zum Ausbruche gekommene Rinderpeſt zu begegnen 
n d s nehmen. Bei Recitati 2 i Comite für die Aliähri $ 
Privatvergnügen eine Priſe RE gen Schlüfen ven, Sy⸗ macht das General-Comite für die 5Ojährige Zubelausſte ung 


ſtemen und fei es auch bei den um! findet ſich 
reichlich Gelegenheit, * Schönheit 1 zu entfalten, im 
Fluß der Melodie darf jedoch keine geb > eintreten. Geradezu 
ſtörend wirkt es, wenn z. B. 3 Verderb Feuer auf den Nå- 
geln brennt, den alle Shrenift e Brüder ried alle edleren Gez 
fühle allgewaltig zur Rettung DE reichguill nreißen, noch zögert, 
um ſelbſtgefällig wie Jause hrt Re GEN Bronnen feiner 
Töne fih zu ſpiegeln. hen und Ge Chi das trefflichſte 
von den mitwirkenden che Oper trefili rcheſter unterſtützt, 
beſonders in „Rigoletto,“ Were fflich a er 
lich, wie noch nie zur 5 ı Bieg ilda) 
0 Herr GA, DT, i ſich in dem Bemühen, 
ihre ebenſo anſtrengenden en Partien zu voller Gel⸗ 
tung zu bringen. = e 
Wi AË Geng A die volle Gunt des Publi⸗ 
fums find langt V bethäti gemein anerkannt; eine paſſende 
Gelegenheit, diefe DÉI Prag wied uns Sonnabend gebo⸗ 
ten werden, an welche e SCH Roffin’s „Tell“ als Herrn Nol- 
den's Beneſice für Wi Ke dr Führung der Opernregie zur 
Aufführung gelangen ICH. ir glauben dem verdienſtvollen Bez 
neficianten ein za lreiches Auditorium in Ausſicht ftellen zu fön- 
da wohl nur, Wenige verſäumen werden, die e, ſeit Hr. Nol⸗ 
wi fie vor zwei Jahren zu feinem Debut gewählt, hier nicht 
E egebene Prachtoper zu hören, und Herrn Nolden's, wie 
mehr Daer wird, damals meiſterhafte Leitung als Tell wohl 
uns WT ehrten Andenken ſtehen dürfte. 


der k. k. Landwirlhſchaftsgeſellſchaft bekannt, daß nach amtlichen 
Daten einzelne Krankheitsfälle nur bei Schlachtvieh, welches nach 
Mähren und Schleſien eingetrieben wurde, vorgekommen ſind, 
und daß unter dem einheimiſchen Vieh derzeit keine Seuche 
herrſcht. Uebrigens wird an denjenigen Tagen, welche für den 
Transport des Ausſtellungsviehes beſtimmt find, kein Schlacht⸗ 
vieh auf den Eiſenbahnen nach Wien gebracht werden, und die 
Verführung des Ausſtellungsviehes erfolgt in beſonderen neuen 
Wägen. 


Vermiſchtes. 


„In der Sitzung der k. k. geologiſchen Reichsanſtalt am 
14. d. M. theilte Hr. Director Haidinger mit, daß Alexander von 
Humboldt am 8. d. M. die für die Expedition der „Novara“ 
beſtimmten Inſtructionen abgeſendet habe. Dieſelben beziehen fih 
unter Anderem auf das Eingraben von Marken an Felſen über 
mittlere Meereshöhe im indiſchen, atlantiſchen und ſtillen Meere, 
als Vergleichung für folgende Jahrhunderte, was Humboldt be⸗ 
reits für das kaſpiſche Meer erlangt hat. Ferner wurde aus ei⸗ 
nem Trieſter Briefe des Dr. Lallemant mitgetheilt, daß die Pro⸗ 
portionen der „Novara“ fo geräumig, luftig und geſund feien, 
wie fie Dr. L. noch auf feiner Fregatt: gefunden hat. Das Ber- 
a 10 42 Be į das egen immer iſt ein Se 
im gee A Der z n einem glänzenden Hotel, alls 42 breit; eine Di⸗ 
wä Seit beinahe 14 Tagen verweilt in unſerer Stadl die | menften, bei CG — 8 et et Go? zu fein. Die 

g Batterie it fo hoch, daß Dr. L. mit dem Hut auf dem Kopf in 
derſelben auf und ab gehen kann, während er auf den meiſten 
ſonſt mit etwas geneigtem Kopfe ohne Hut ſich bewegen mußte. 

Ein unbekannt bleiben wollendes Mitglied der k. k. Land- 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien hat ſich bereit erklärt, 210 fl. 
zu dem Zwecke zu widmen, daß hiervon 12 Individuen aus dem 
niederöſterreichiſchen Bauernſtande mit einem Reiſebetrage zur 
Wiener Malausſtellung, und zwar 6 aus den zwei oberen Kreiſen 
mit je 20 fl., und 6 aus den beiden unteren Kreiſen mit je 
15 fl. betheilt werden ſollen. 

»(Wohlfeiles Mittel gegen Maikäfer.) Der Vor⸗ 
fand der Gemeinde Gries bei Bozen erließ folgende Kundma⸗ 
chung zur Vertilgung der Maikäfer: „Seit einigen Tagen ftrogen 
unſere Fruchtbäume von den herrlichſten Blüthen und verſprechen 
ein geſegnetes Fruchtjahr. Allein heuer it das Jahr der Maikä⸗ 
fer, die zu zahlloſen Schwärmen die Bäume überfallen und die 
Hoffnung des Landmannes in wenigen Tagen zerſtören. Es gibt 


die gute Aufnahme, deren De Carré bei 3 
ür ſehr gerechtfertigt halten, wenn 
man die oft außerordentliche Geſchichüchkei Seet Geſellſchaft 
$ $ D Künftler nnd Künftlerinnen in An- 

Bor wohl nun zwar an den Abenden, an wel 
Ausnahme ei Vorſtellungen beſuchten, alle Theunehmer ohne 
ae eine große Uebung und Sicherheit in ihrer Kunſt 
L a Au Glauben. wir hier doch außer Herrn Carré ſelbſt, noch 
Madame Carré, Herrn Alexander Kremſer und die 

zu müſſen ſchen Geſchwiſter, delheid und Adalbert hervorheben 
geftern aug Die von der Beneficiantin auf ungeſatteltem Pferde 
ten Beifall geführten Jongleur⸗Künſte, ernteten eben fo ungetheil⸗ 
Voltigeur⸗ ner, Zuſchauer als ihr Kunſtreiten. Herrn Kremſers 
ſtehen, daß ünfte find wirklich ausge eichnet und wir müſſen ge 
Haß wir felten einen ihm an Geſchicklichkeit gleichen Künſt⸗ 


ler zu ſehen Die D [ og 4 wi = Sak AE dk 
S elegenheit hatten. Die Doppeldreſſur der beiden | ten. Darum auf ihr Landleute, ziehe zu 
Kahr ede | We D Mirko, die von Herrn W. Carré vor-| jhreflichen Bäume des Obſtbaues und e ech ep 
erwähnen urden, ift. bewundernswerth. Schließlich wollen wir] Bettler, die Vagabunden, die täglich eure Häuſer Art Arbei 


daß die durch Herrn Nesnamy ausgeführte Parodie 
de Oliva's National-Tanz El Ole vortrefflich gelun- 
rde, wenn die Ausführung in GER e = 
Begri E, wie die Engländer jagen, ſondern fogar nach unſeren 
egri 0 ` 
eh. dit anſtößig für einen gewiſſen Theil der Zuſchauer 
Späße de are; wie denn überhaupt zu wünſchen wäre, daß die 
möchten, t beiden Clowns weniger an das Rüpelhafte grenzen 


` mer ` 

ga Correſpondenz des „Czas“ aus Tarnow entnehmen wir 
der Amin Otteber 1855 in's Leben geführte neue Organiſirung 

tration, welche den größten Theil der Beamten aus 
jahre 185p Mte, ferner die Eröffnung der Eiſenbahn im Früh⸗ 
dere Bahn Le welche die Verkehrs⸗Verhältniſſe eine ganz an- 
fall und 1 einſchlugen, bedrohte die Stadt mit einem völligen Ver⸗ 
Verändern em allgemeinen Bankrott. Glücklicher Weiſe find dieſe 
e? pp An nicht fo vererblih ausgefallen als man befürch⸗ 

— Beamten wurden durch andere erſetzt und die Erbau⸗ 


ebt ihnen nichts mehr, ſie ſollen auf gemeinnützi 
Käfer H und fie einliefern. Weiber, un ehr an ſchweren 
Arbeit unfähig feid, ſammelt Maififer, ien o auf leichte 
Weiſe ein gutes Tagwerk; nur vereinten Erd! eg Pa gelin⸗ 
gen, den Schaden, der uns durch den Mira, ec äfer be⸗ 
vorfteht, abzuwenden. Zur Ermunterung des „ 2 * ns erklärt 
die Gemeinde Gries, daß ſie für jedes Star (Ya e een) Mai⸗ 
käfer 20 kr. EM. zahle. Die Hofbeſitzer fin fie e verpflichtet, 
wenigſtens 3—4 Star bei Strafanwendüng einzu iefern. i 
In Münden ift am 17 b. der Generalmajor & Ja suite 
Fürſt Joſef v. Thurn und Taxis im 61. Wender ge- 
ſtorben. Er war der Bruder des erſt küczlich in Venedig ver. 
ſtorbenen Seſterreichiſchen Feldmarſchalllieutenants Fürſten Frie⸗ 
drich von Taxis. d 1 ben i 
Der „Münchener Punch“ ſagt: „In Paris be ommen ſie 
jetzt ein deutſches Theater unter Direction eines Herrn Frei. Der 
Regiſſeur heißt Schmitz. Was ſich in Paris Tret bewegen will, 
muß verſchmitzt zu Werke gehen. 


auf Pepita 
gen ſein w 
allein shoki 


das laufende Ss r e S ervorgeru 
eben beſchreiben, die Lebensfragen be- fen eine ungemeine Bewegung hervorgerufen, alle 
WS ſoll. i { wé? fie in ihrer Eriſtenz bedrohten Zeitungen War- 
der Ka älteſte Zeitungsunternehmen in Rußland ift | ſchau's zu einer gründlichen Reform in der Art ange- 
K 


tjer” ehemals „Litewski”, heute „Wilenski“ regt, daß von ihrem Entſtehen an für die geſammte 
Ge Er wird von dem bekannten Dichter Odyniec] Journaliſtik eine neue Epoche beginnt. » 
re Be it ein rein politiſches Blatt, ſchreibt aus | folte ein katholiſches, adeliges und Converſationsblatt 
ihm kor Zeitungen ab und bietet nichts Eigenes. Nach werden. Die Zahl der Abonnenten war Anfangs eine 
a kumt dem Alter nach der „Tygodnik Peters- außerordentliche, aber einige wenige unvorſichtig ausge: 
TE + Er hatte einſt Jahre des Ruhmes und feu- ſprochene Worte ſchreckten bald Alles zurück, das Miß⸗ 
"a Lebens; jetzt ift er die Chronik der Regierungs- trauen und die Abneigung gegen dieſelbe ward Cp 
kundmachungen und vegetirt, ein herabgekommener mein, die Zahl der Abonnenten verlor, N ebenſo ploͤtz⸗ 
Greis in tiefer Stille und Ruhe. lich, als ſie angewachſen und die Zeitung friſtete nur 
Königreich Polen ift die „Gazeta War- noch ein kümmerliches Daſein. Unlängst ging ſie unter 
szawskan die reichſte an einnehmenden Artikeln, ſie dem neuen Titel „Kronika“ in neue Hände über, 
ſchreibt die anzjehendſten Sachen, hat aber Mangel an zo vorzügliche Kräfte an ſich und berſpricht eines der 
Einheit in der Leitung und Ausführung, in Willen beſten Blätter Warſchau's zu werden. Schließlich er- 
und Ausdruck. Sie fängt of jetzt an die Nothwen⸗ wähnen wir hier noch der „Biblioteka Warszawska“, 
digkeit des Beſitzes von Correſpondenten in der Pro- die einzige Revue im Königreich, die, ohne ſelbſt in 
vinz und im Auslande zu fühlen. Die in Warſchau feinen ſtreng wiſſenſchaftlichen und in einen literariſchen 
herausgegebene Gazeta codzienna” ift ohne ausge⸗ Theil zu zerfallen, Alles unter und nebeneinander in 
prägten Charakter, zeichnet fih aber durch die Kritiken |fich aufnimmt, was nur im Lande Gelehrtes und Lite⸗ 
Leweſtom s, eines Mannes von beſonderem Talent und rariſches ans Tageslicht kommt, daher fie denn in Lamm 
großer Schärfe des Urtheils, durch archäologiſche Rechen⸗ lei Farben ſchimmert, bald ihre palten. mit tiefer 
ſchaftsberichte und eine wachſame und hinlänglich einige | Gelehrſamkeit, mit Abhandlungen über alle möglichen 
Redaction aus. Einen wichtigen Platz in der Geſchichte Wiſſenſchaften, bald aber wieder mit heftelangen Ge⸗ 
des Journalismus in Warſchau nimmt die vom Grafen dichten füllt. 


einrich Rzewuski gegründete Zeitſchrift „Dziennik 
arszawski“ ein; denn fie hat, kaum erſchienen, dort 


der König auf der Jagd. 


ie Zeitung] g 


ſebr bezeichnenden Titel: „Die Welt des Schwindels “ 


Das „Illuſt. J. J.“ bringt ein hübſches Vonmot dom Kö- 
nige von Preußen. W Jahr,“ erzählt das Blatt, „war 
` Er ſchoß nach einem Fuchſe und fehlte 
ihn. Der Fuchs nahm Reißaus. „Das iſt kein Höfling,” ſagte 
der König, „ſonſt hätte er ih todi gestellt.“ SES 

Lady Franklin hat die letzten Reſte ihres Vermögens dazu 
verwendet, um eine Nordpol⸗Erpedition zur Aufſuchung von Spu⸗ 
ren ihres Gemals, Sir John Franklin, und der Schiffe „Erebus“ 
und Terror“ auszurüſten. 

„Ein Arzt in Sidney erklärt jetzt den Auſtern entschieden 
den Krieg. Er ſchreibt dem häufigen Genuſſe derſelben Appetit⸗ 
loſigkeit, Speichelfluß, übermäßige Sch weißabſonderung, Koliken, 
Durchfälle und Herzklopfen zu. Alle dieſe Uebel leitet er von dem 
Brom: und Jodgehalt der Auftern her, die mit der Zeit eine voll- 
ſtändige Vergiftung hervorbringen ſollen. Caffee iſt ebenfalls Gift, 
glücklicherweiſe ein langſau wirkendes, es gibt Leute, die ert nach 
einem achzig Jahre lang fortgeſetzten Genuß desſelben feine Wir- 
kung verſpüren. 


Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 

Nach einer der „Agr. 3." zugekommenen telegraphiſchen De- 
peſche 18 die Allerhöchſte Goncellion der kroatiſchen Eisenbahn 
an die Graf Szechenyi ſche Geſellſchaft bereits erfolgt. 

— Dem Go. Trieftino wird aus Roveredo berichtet, 
man habe gegründete Urſache zu glauben, daß die Vollendung der 
Eiſenbahnen von Innsbruck an die baieriſche Grenze, und von Ve⸗ 
rona bis Bozen im Jahre 1858 ſtattſinden werde. Bezüglich der 
Verbindung dieſer Bahnen durch einen Schienenweg von Bozen 
nach Innsbruck ſeien die Vorſtudien bereits vollendet: fie zeigten 
durchaus keine ſo großen Schwierigkeiten, als man geglaubt habe. 

Der Verwaltungsrath der Frankfurter Bank hat deren Wech⸗ 
ſeldisconto von medio e. an von 4 auf 5 pCt. erhöht, eine 
Maßnahme, die durch die Disconto- Erhöhung in London und 
durch neuerdings belangreichere Silberausfuhren nach Oſtindien 
geboten war. Kä 

Die Directoren der Bank von England haben in ihrer Ver- 
ſammlung am 16. d. M. beſchloſſen, fürs Erſte keine weitere 
Veränderung in der Höhe des Disconto's eintreten zu laſſen. 

Krakauer Curs am 21. April. Silberrubel in polniſch 
Grt. 101%, —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 414 verl. 411 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 97 ¾ 
verl. 96%, bez. Neue und alte Zwanziger 103 ¼ verl: 1044 e? 
Ruſſ. Imp. 8.22—8.14. Napoleond'or's 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.42. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97½—97. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83 ½¼ —S2%,. Grundentl.⸗Oblig. 81½—81. 
National-Anleihe BALL, —83½ ohne Zinſen. 

Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 18. 
April 1857 gehoben nen fünf Zahlen: 

6. 73. 7. 69. 38. 

Die nächſten Ziehungen werden am 29. April und 9. Mai 
gehalten werden. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

Paris, 21. April. Geſtern Abends 3% tige Rente 
69.67¼. — Staatsb. 717. — Fürſt Danilo wird, wie 
man hört, nicht nach London gehen, ſondern bald nach 
Montenegro zurückkehren. Großfürſt Conſtantin fol 
erſt * in Toulon eintreffen. Serrano wird Pa⸗ 
ris am Donnerſtag verlaſſen. 

Palermo, 18. April. Das „Giornale delle 
due Sicilie“ enthielt kürzlich das Verzeichniß von 24 
Individuen, denen aus Anlaß des Oſterfeſtes die Ge⸗ 
fängnißſtrafe erlaſſen oder bezüglich deren die verfügte 
Ausweiſung aufgehoben wurde. Aus allen Theilen 
der Inſel langen Berichte über den befriedigenden Stand 
der Getreidefelder ein. Oliven- und Mandelbäume find 
vielverſprechend; Wein hat abgeſchlagen, weil der Wein⸗ 
ſtock reiche Ausbeute erwarten läßt. Le 

Kopenhagen, 20. April. Der GCultusminifter 
Ser wurde jo eben mit der Bildung eines neuen 

iniſteriums beauftragt. 


Eine telegraphiſche Privatdepeſche aus Paris vom 20. dieſes 
meldet: In der beute ſtattgehabten achten Sitzung der Neuen- 
burger Conferenz, welcher die Bevollmächtigten aller unter- 
handelnden Cabinete beigewohnt haben, haben die vermitteln- 
den Mächte ihre Vorſchläge gemacht. 


—— — — — ——— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

am 21. April. 

Angekommen, im Hotel de Dresde: Hr. Moritz Graf Dzie 
duszycki, Guten. aus Lemberg. Hr. Peter Tarnowski, Gutsb. 
De, Pr er Lablelaus Bielstt. G 

m Hotel de Saxe: Hr. Ladislau: ielski, Gutsb. aus 
Gebultow. Hr. Euſtach Dobie di, Gutsb. aus Polen. 

Im de ers Hotel: Hr. Johann Kuienski, Gutsb. aus 
EE t. Wilhelm Homolacz. Gutsb. aus Zakopana. Fr. 

udwika Maychrowie Gutsb. aus Jerzow. 

Abgereiſt: Hr. Jofeph Criſtiani, Kriegs ⸗Commiſſär nach 
Czernowitz. Hr. Theophil Robowski, Gutsb. nach Polen. Hr. 
Heinrich Brodzki, Gutsb. nach Jaslo. Hr. Joſeph Maszi⸗ 
caet, k k. Commiſſär nach Wien. Fr. Maria Skrzonska, 
Gutsb. nach Polen. Hr. Idislaus Graf Babrowsti, Gutsb. 
nach Wadowice. Hr. Martin Graf Tarnowski, Gulsb. nach 
Breslau. Hr. Ladislaus Graf Zelen ski, Gutsb. nach Peſth. 
Hr. Stephan Starowieſski, Gutsb. nach Czechöwka. 


Kunſt und Literatur. 


* HBacherl, der Schulmeiſter von Pfaffenhofen und „urſprüng⸗ 
liche Verfaſſer des Fechters von Ravenna“ will auch in Berlin, 
und zwar im Geſellſchaftshauſe, eine Reibe von Vorſtellungen 
eben und ſeinen „Caligula“ vorleſen, falls er nicht wieder Heifer 
werden ſollte. 

Kuno Fiſcher aus Jena hat in Weimar vor der verwitt⸗ 
weten Frau Großherzogin einen Auſſatz „Schillers Selbſtbekennt⸗ 
niſſe“ mit vielem Beifall Pë worin er die erſten Werke 
des Dichters mit vielem Glück als einen nach und nach zum 
Bewußtſein gekommenen Läuterungsprozeß darſtellt. 

Das neueſte Luſtſpiel von Rudolph Gottſchall führt den 
Neben 
dem abenteuernden Schotten John Law und dem Alchymiſten 
Homberg ift ein Bretagner Marquis Pontiallet, eine naturwüch⸗ 
ſige Erſcheinung, welche eben in den damaligen Schwindel hin. 
Soo, die Hauptfigur. Einſichtige Leute rühmen an dem 
E ae 1 — und geiſtige Friſche und verſprechen ihm Erfolg 
auf der Bühne. 

Robert Griepenkerl hat ein neues Drama vollendet, das 
auf ihr Conflicten beruht und den Titel „Anna von Wal. 


fe” führt. 

zx Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar hat dem Dresdener 
Hofſchauſpieler Dawiſon als Anerkennung ſeiner hervorragenden 
Leiſtungen die goldene Medaille verliehen. ber 

Der „Wiener Theaterztg.“ zufolge fol der Schauſpieler 
Fritz Haaſe für das k. k. Hofburgtheater 2 n ‚aagint fein. 

-Der bekannte Hornvirtuoſe Vivier P "8 omische Oper 
„Spadillo“ geschehen, Së in einem der Brüſſeler Theater 
ur rung gelangen fo 
` Kéis? Tenorif oger wird Ex 101 Monaten Jun und 
Juli wieder eine Kunſtrelſe durch Deutſchland machen 


Amtliche Erläfte. 


& d i 0 t. (445. 1—3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Radlow wird 
den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben der Eheleute Sebaſtian und Sophia Bak hiemit 
bekannt: Es haben wider die liegende Verlaßmaſſe der 
Eheleute Sebaſtian und Sophia Bak und Carl Schirza 
— die Eheleute Simon und Sophia Rogusz, die Klage 
wegen Zuerkennung des Eigenthums, und Uebergabe derz 
ſelben, in den phiſiſchen Beſitz hieramts überreicht, wor 
über zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 
15. Mai 1857, um 9 uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wird. 

Da der Name und Wohnort der Erben der Che: 
leute Sebaſtian und Sophia Bak unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben Jakob Stasiek: Bozecinaer Inſaſſe zum Du: 
rator und mit ihm die fragliche Rechts ſache verhandelt 
werden. — Durch dieſes Edict werden die Erben der 
Eheleute Sebaſtian und Sophie Bak erinnert, zur rech⸗ 
ter Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und die⸗ 
fem k. k. Bezirksamte anzuzeigen, widrigens ſie ſich der 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei- 
zumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radlow, am 25. März 1857. 

Nr. 6014. Licitations⸗Ankündigung. (442: 1—3) 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Herſtellung der 
auf den ſtädtiſchen Anlagen fehlenden Geländer in der 
Länge von 316 Cur. Klafter und zur Anſtreichung der⸗ 
ſelben mit blauer und weißer Farbe am 28. April 1857 
im Magiſtratsgebäude im IV. Magiſtrats⸗Departament 
um 10 Uhr Vormittags eine Verſteigerung abgehalten 
werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt, für die Geländer 410 fl. 
48 kr. CM. und für das Anſtreichen derſelben 205 fl. 
24 kr. CM. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerten werden ebenfalls bis zum Abſchluße 
der mündlichen Licitation angenommen. 

Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des IV. 
Magiſtrats⸗Departament eingeſehen werden. 

Krakau, am 16. April 1857. 


Ogtoszenie licytacyi. 
Magistrat Król. głównego Miasta Krakowa po- 
daje do powszechnéj wiatlomosei, iż celem’ osta- 
wienia nowych Baryjer na plantach miejskich 
w'diugości 316 saint bieägeych i pomalowania 
takowych kolorem niebieskim i bialym odbedzie sig 
w dniu 28. kwietnia 1857 w gmachu Magistratu 


w IV. Departamentu o godzinie- 10 przed polud- 


niem publiczna licytacya. — 
Na piérwsze wywołanie ustanawia sie cena 
w kwocie 410 Zir. 48 kr. m. k. za baryiery, a 205 
Zir. 24 kr. za pomalowanie tychże: 
Vadium wynosi 10 procent. p.] hb 
Deklaracye arg także do zakoriezenia 
lieytacyi ustnéj będą przyjmowane. h 
Warunki lieytacyi mogą być przejrzane w bió- 
rze IV. Departamentu, 
Kraków, dnia 16. Kwietnia. 1857. 


Privat-Hnzeigen. 


im GH Daer Palais. 


Vom 20, April iſt die 
dritte und letzte Ausſtellung, 


der Kunſt⸗Rund⸗Gemälde eröffnet, welche folgende An⸗ 


ſichten darſtellt: 

Die ganze Reſidenzſtadt Moskau mit dem feier⸗ 
lichen Zuge des Kaiſers Alexander während der Krönung, 
durch die Stadt in den Kreml. Dieſes Rundgemälde 
iſt ganz neu, mit aller Genauigkeit ausgeführt, 40 Fuß 
lang, durch 40 optiſche Gläſer zu ſehen. 


Die große Schlacht bei Novarra in Italien 


unter dem Feldmarſchall Radetzki. 
aris mit dem feierlichen Zuge nach der Trauung 
aiſers Napoleon. 
Die Belagerung von Siliſtria. 
Jeruſalem während der Kreuzigung des Heilan⸗ 
des, endlich ein 


großes Diorama 
mit verſchiedenen Abwechslungen, welches hier noch nie 
geſehen wurde. 
Zu dieſer dritten und letzten Ausſtellung, welche nur 
eine kurze Zeit dauern wird, ladet das geehrte P. T. 


Publicum ergebenſt ein. 
J. Cortelis, 
Der Eintrittspreis wie bisher 12 kr. CM, Kinder 


zahlen die Hälfte. 
Kell Ein Privatbeamte, ER 


dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung . 
Veberfegungen | 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polnische, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. Be, 
Nähere Auskunft ertheilt aus Geftlligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


In der Buchdruckerei des „CZ As“. 


des 


vis- - vis der 


Stanzöfiiches Manuſaclur⸗Cagerſ. 
Theodor Morgenstern 


i 
RER. RER RW. 
Behrenſtraße und Friedrichsſtraßen Ecke Ur. 26 a, 
in E> ^A ERES, 
ue l’Echiquier 8. 


Ich beehre mich hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die bevorſtehende Krakauer Mefe mit einem 
großartigen Lager ausländiſcher Manufacturen, beſtehend in 


Seiden- und Fautaiſie Stoffen, Long -Chales, 
Crepe de chine - Tüchern, Confections 


für Damen und Kinder und in allen anderen Nouveauté's auf das Vollſtändigſte ſortirt, beſuchen werde, 
und gebe ich im Voraus die Verſicherung einer reellen und billigen Bedienung. 


Mein Lager wird ſich befinden im Haufe der Madame Chwalibogowska am Ringe Nr. 21 vis-à-vis’ der 


THEODOR MORGENSTEAN. | 


Hauptwache. 


(401. 58) 


Die gefertigte Hauptagentſchaft 


der k. k. privilegirten 


Verſicherungs- Geſellſchaft 


AZIENDA ASSICURATRICE 


IN T EE EEST 


nimmt ſich die Ehre, dem geehrten P. T. verfichernden Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren 


verbindlichſten Dank zu erſtatten, und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr ans 


legegentlichſtes Streben fein: wird, alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden 


aufzubieten. 
Die k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Tr ieſt, die älteſte Verſicherungs-Anſtalt in den k. k. öſter— 


reichiſchen Staaten, leiſtet Verſicherungen jeder Art, und zwar: 


a) gegen Schäden durch Feuer und Blitz verurſacht, 
b) gegen allerlei Schäden, welche an reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. 
e), Verſicherungen der Feldfrüchte gegen Hagelſchäden auf eigenes Riſteo, d. i. mit der Berz 
pflichtung der vollen Erſatzleiſtung im Schadensfalle; endlich 
d) Lebens⸗Capitalien⸗ und enten ⸗Verſicherungen für den Todes- oder Ueberlebungsfall. 
Die Bedingungen der k. k. priv. Azienda Assicuratrice find höchſt billig, die Prämien äußerſt 
mäßig und feſt, und da ſich dieſe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen 
Schäden und durch ſogleiche Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur— 


theil über dieſelbe, welches fih ſo oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern kund“ 
gibt, gerechtfertigt wird, fo nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 


Krakau, im April 1857. 


| Ladislaus Tokarsid, 


Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in. Trieft (Aſſecuranz⸗ 
Bureau im Haufe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm.) 


einzuladen. 


ER m 2 un 5 Heintze & Blanckert- 
CIRCUS CARRE Cementſchreibfeder. 


x Nr. 70 fein, 71 mittel, 72 breit=gefpigt, 
Heugaſſe ift unſtreitig das Vorzüglichſte, was in Schreibfedern 
Fleischbank. 


bisher geliefert wurde. Dieſelben find durch die Gemen: 
tation faſt gänzlich gegen die Orydation durch die Dinte 


außer der 


Heute i Mittwoch, geſchützt und zu einem hohen Grade von Biegſamkeit gez 
f bracht. Durch ihre vollkommene Vollendung ſind die 

den 22. ; April Spitzen vollſtändig abgerundet, ſo daß fie weder ſpritzen, 
an: a — ann, * die Hand ermüden, ſondern leicht und 

> rei über jede Art von Papier hingleiten. Beinahe fo 

Groß e außerordentliche dauerhaft als die ſo theuern Goldfedern, übertreffen ſie 


dieſe in Bezug auf Biegſamkeit bei weitem und werden 
wotzdem 1 Groß = 144 Stück in ſehr eleganter 
erpackung zum Preiſe von 20 Sgr. in allen 


Vorslellung 


in der höheren Weitkunft und Pferdedreſſur 


mit ganz neuen Abwechslungen. 
Caſſa⸗Gröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 


GESUNDBRUNNEN- 
in 


von den Goldfedern ein Stück über 1 Thlr. Eofteti 
Haupt⸗Depot bei V. Feundt & Co. in Berlin. 


(Wiederverkäufer erhalten einen anſehnlichen Rabatt. 
Briefe franco.) 


V. Feundt & Co. 


in Berlin 
empfehlen ihr ausgezeichnetes Fabricat und En gros⸗Lager 
von Berliner Genrebildern (1000 St. = 100 
Thlr.) und Goldleiſten an Detaitiften. 
— —'A——— ͤ—u— e 


Schreibmaterialhandlungen verkauft, während 


Wiener Börse - Bericht 


vom 21. April 1857. Geld. Maare 
E Ay 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% ig 
Lomb. venet. Anlehen zu 5°, - re 957% 906 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5%. 83—83 8 
detto „ 0 73½7 787 
detto 1 64 — 5 
detlo „ 3% —— * 0 
detto Ba Re 4% — 2 
detto re eh A 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5%, . . . . 957 — 
Oedenburger detto „„ 94—— 
Peſther detto fan SIN 95— 
Kailänder detto M H 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5 - - 88—388! 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „5 . . 79/80 
detto der übrigen Kronl. „ 5 . . El —86¼ 
Panco Obligationen e 63—63 
Lotterie-Anlehen v. J. 1819 ĩ 338—340 
dat 1839 1% SX <- 31—13 A 
etto e 108 / — 108”, 
Gomo⸗Rentſcheine. EN Wéi 1," 
EEN 
Galiz. et: zu 4%. 7171—78 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5%, 86—86½ 
Gloggnitzer detto GR 30—30 
Donau-DampffhiffrObl. „5% 85—86 
Dot detto (in Silber) „5 . 89-90 
30, Prioritäts⸗Oblig. der Staats Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. 111—112 
Actien der Nationalbank... 998999 
5% Pfandbriefe der Nationalbank I2monatlihe. 99/¼—99½ 
Actien der Deft. CreditAnſtalt EN Ve 25 
r „ N. Oeſt. Covompteßel.. . . . 123—1234 
„ m Budweis-Linzr Gmundner Eiſenbahn. 265—266 
9 D Nordbahn S Zë 216,4. 


Staatseijenbaßn. Gef. zu 500 Fr. 
Kaiſerin Eliſabeth Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pt. Einzahlung. 


2857/2800 
100% 100% 


„ „Süd -⸗Norddeutſchen Verbindungsbe 7107. 
„ „Theißbahn 75 TE BR WË 
„ Bom, venet. Elfen. 253/254 
„ „ Donau-Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 518—580 
SL, detto 18. Emiſſtkrn 575—576 
%% ohe Sande ein, ars 415—417 
re Selber Kettenbr.Gefellih. . . 7778 
E „ Wiener Dampfin gi 8 65—67 
„ „Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 29—30 
„ „ Detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 39—40 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. í d TY — T5 
mc 20 ag 25—25/ 
Gf. Waldſtein 20 „ 27727 
„ Keglevich DEE rg? 
„ Salm 40 „ 39-391, 
„ St. Genois 40 „ 38½—38¼ 
„ Palffy 40 „ 38—38ʃ 
„ Clap 40 „ 39 ½—39 V, 
Amſterdam (2 Mon.). e 3 
Augsburg (US.). Ge 77 
Bukareſt (31 T. Sicht), 267½— 
Conſtantinopel detto. a, 
Frankfurt (3 Mon.) —104% 
Hamburg (2 Mon.) —173 > 
Livorno (2 Mon.) 103% 
London (3 Mon.). 1012 — 
Mailand (2 Mon.) 1047. 
Parts (2 Mon.) —1 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten-Agio 7757 
Napoleonsd'o r g 8.10% —11 
By Sovereigns. 10.13 
Ruff. Imperiale 8.24 


— — . lß— —— 


nach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u. 


( 
( 
( 
Warſchau ( 


von Dembiea 


von Breslau u. 


( 

( 

von Wien 
( 

Warſchau ( 


nach Krakau f 


von Krakau 


K. 


( 
d 


Unter der Direction de y 
Mittwoch, den IS April 1857; 


LIN EB a 
v. Chamounix, 


lyriſche Oper in 3 Abtheilungen von Donizetti 


Lakaten. Landleute⸗ ; Savoyarden, 
Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 

um 12 Uhe 15 Minuten Nachmittags 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 

um 5 Uhr. 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 


um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Abgang von Dembica: 
um 11 Uhr 15 Minuten Vormittag. 
um 2 Uhr nach Mitternacht. 
Ankunft in Dembica: 
um 3 Uhr 37 Minuten Nachmittag. 
um 12 Uhr 25 Minuten Nachts. 


k. Theater in Krakau 


— 


lum und J. Pfeiffer. 


Perſonen: 


Marquis v. Boisfleurt Hr. Zar. 

Graf Arthur v. Sirvales „Hr. Biegi. 
Anton, ein det Hr. Nolden. 
Marthe, deſſen Frau.. Frl. Kübeck. 
Linda, deſſen Tochter Frl. Schmidt. 
Der Rector. Hr. Huffar, 
Pierrot too Frl. Chviſtinus⸗ 
Begleiter des Marquis. } Hr. Gifela: 


in Szeza una el Dorom] Sorten Spec . Sie 
ir Buradile .. Sr "e" n Richtung und Stärke uſtand Erſcheinungen ftmes 
macht hiemit bekannt, daß fie fi urg g E in Parall Linie nach Feuchtigkeit i E ph in d = 
f , tni . G o“ Ream. red. Reaumur d des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
iſraelitiſchen Glaubensbekenntniſſes e ee 
] 1 FF ee m heiter 
ei „ D ſchwach 1 
FFC ale | 88 D e peter mit Zut 
Neſtauration 3277,08, Wes erde dee, in mit, Wollen 
> 10 327 66 f trüb Megen +4°8| 14,5 
in dem obigen Kurorte eröffnet habe. 22 6, 327 30 heiter mit Wolken e 


Anton: Özaplinski,. Bucbeuderei: ⸗Beſchaͤftsleiter, 


Mit einer Beilage, 


Mittwoch, 


Amtliche Erläſſe. 5 n SE 
— a Rayda N. 9Geb.⸗ re cz 
N. 1328. pol Gregor Smalee . 89 i SS 1836 | Anton Sikorski n 
: Pol. Ediet. (435. Gan Thimoteus Dubiec 5 he 183 Andreas Wachna n 336 
Vom k. k. Bezirksamte Krynica Sande $ Basyl Dubiec ODE” 5 Anton Kosibowiez v 86 
werden nachbenannte illegal abweſende und cer Kreifeg | Fedko Dubiec 66 18: Joseph Buliszak P 107 
Stellung auf den Aſſentplatz — zur heurigen Theodor Gyla R 88 „ 833 | Johann Buliszak ` SS 
tigen Individuen aufgefordert — a Gregor Hasiuga „ „ [Johann Krzystofik en 
nach der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes echs Wochen] Thadäus Serafin vu AER „ Franz Rydeli 2 
Zeitungsblatte in ihre Heimath zurückzukeh im Krakauer | Theodor Dubiec as CH 183 Joseph Ruchala 333 
Militärpflicht zu entſprechen, als fi zukehren, und der | Philipp Kochann 8 3 | Andreas Zydowski ” 339 
» ZK „als ſonſten dieſelben i e » 1831 F „ 339 
krutirunbsflüchtlinge angeſehen und behandel als Re⸗ Abraham Goldmann „ 18 Johann Pawłowski 308 
„ elt werden, als:] Leszko Dubiec . 30 Johann Balbierczyk 229 
3 Zimmermann Haus Rr. — Geb. Jah. 1835| L Jaszkowa: n ug 2 7 84 
okann Bühn 39 1835 Lukas Nowak Haus⸗N. 14 Geb.⸗Jah. 1835 F. islaus Kowalski 151 
Lukas Kopacz x 52 1833 Johann Szezambura E A AA 5 | Joseph Pagaczn ik 122 
Andreas Lepa $ * 1832 | Filon Kliszez 6 1834 Franz Sliwinski 272 
Hryc Nowak 2 a „ [Klemens Kezak E00 ee: Johann Stankiewicz » 127 
We: » 1830 zum Hubiak D 2 4 33 I h Haie 90 
Joseph Bielanski Da im Kisielowski e 32 + albert Romańczyk g 
Car 1 e Haus⸗N. 67 Geb.⸗Jah. 1836 Hnat Hunezak CAE ` 1832| Anton Buliszak m 405 
Xenophon Syez 3 zë » „ (Osif Hunczak „ 53 ` „ Kaspar Jzborski 285 
Theodosi Koropezak 3 k K ” Jastrzebik: n |Jokann Kuliez ” 964 
Johann Fedorezak * 4 D „ [Theodor Drowniak Haus, N.52 Geb. J ah. 183 Konstantyn Mirzejowski 341 
Jakob Hlaczyk „ 42 „ẽ 1835 Basyl Wanko TR rg 6| Michael Rutowicz — 35 
Georg Kunczyk A 8 „ [Wasyl] Drowniak n 51 8 Andreas Szost $ 169 
Basyl Kıynicki e 19 „ „ [Eljas Lechmanik 13 Adalbert Stankiewicz „ 127 
Simon Sucheniak „ 52 „ „ Michael Kowalezyk ut 29 „ Ludwig Sonntag 255 
Wasko Andreasz 1 2 ; eh j „ Franz Buliszak. „ 309 
Klemens Dziadyk Bl: ma Brylinski GR. G h⸗Oeh. 1836, EnA H tt „ 104 
Wasko Garbera i Gë ` ze or 2 H — ` Josef Tyliszezak „ 251 
Hryé Fed en 5 tephan Soko H 5 ” uszynka: 
ag „40.5 1882|Basyl Wanko 1. ` A „ 138 Sele Superata l 
Thomas Adamowicz o = » „ [Bonifacius K* „ 18 ; Daniel Lyga 5 
Fedko Bilinski i 87 » „ Dawid Witko 5 10 4% » Josef Hanuszezak Ya 
Johann Adamowiez A 1834 | Johann Jadło% » 53 „1834 Lagen; See „ 107 
Isaac Lasz 4 = » 1830 |Maxym 9 05 ` » 39 „ 1883 3 Ursul A 19 
I 
E ED 8 ee Dag 2 E ue, Hane a WË: 
Mikita Maliniak ee Nikolaus Be 23 . > 
dt j ” „ 1835 | Michae rer "ee e asyl Jackniez 
mh. ` 1 1885| Thomas n ` 70 „18310 Celt Popko pa 
Se Warcholak 5 > H „ |Paul Ko Kai 18. 1830 5 „105 
1 2 „ A : ` uc. 
Srinata a ak ” 76 e 1832 Peter AE Haus⸗N. 16Geb.⸗Jah. 1835 SE Garbera » 114 
Fedko Warcholak an = A Basy odos „no » 1834 DR ns 
Brunary wyżnie: H = nto?  Pawuzik » » 1832| And 15 9 
T an 25 l ndreas P D 2 
2 as Sroka, Haus⸗N. 57 Geb. Ja Wanio Gogoò e „Anton Pr a „ 81 
Popowi Jah. 1831 E WK séi 18 ylecki 
"A e , ek i aaa » 1880| Wasyl Ursulak aen 
Basyl Lei Brunary niznie: en Krzyżówka: ” „ Peter Klepacz 3 
Geh 1 5 Haus⸗N. 21 Geb.⸗Jah. 1834 Jakob Stankiewicz Haus⸗N. 26 geb. J Andreas Klimkoweki » 112 
yel Leszezynski 61 Asafat Stankiewi .26Geb.⸗Jah. 1835 D £ 9 7 
Laurenz Bubernak j E 1833 Dee 8 1834 Konstantin Kowalik 13 
Johann Żuk a „ 10 „ „ Arve Miejski Krynica: Mi Michael Mindera z 113 
Peter Halczak „ 5 „ — 1881|Waniò Migacz Haus⸗N.42Geb.⸗Jah. 1835 Jurko Pasternak „ 23 
Jacko Girynik = „ „ 10 1830 ar Drobniak ` „ 209 „ Kesten a „ 99 
ieliczna: oseph Fiete! 49 1834 opko 1 488 
Basyl Boleszezak Haus⸗N. 8Geb.⸗Jah. 1836 ax — igiel e 118 y Rn Wawryniak * ez 
Elias Izbianski „ 22 „ 1832| Mathias er — B Ei Zagura 1 27 
5 2 a: 
a? Beben 55 e 75 Wee Perenta ” ei „ 1833 Nikolaus Szopej d 60 
Peter Witko n a Bartek Peregrün Br » |Basyl Swigtkowski 22 
Fecio Bubernak A 1 „ Tymko —.— Geet „Gregor Bojko 68 
zarna: Johann p zarowski 5 » |Basyl.Kluczko en. 
Cyril Gembalik Haus⸗N. 71 Geb.⸗Jah. 1835 Tkoma, Ziurbiel ” 175 v » Johann Polanski ee 
Konrad Gembalik 5 67 „ 1834 Magie Krechel 8 „Panke Hajniak „ 40 
Andreas Hubiak „ „Paul p Skwarka er ; „ Theodor Hrabski A be 
ei: See Se ` ee? „ Jacko u 32 40 n 1831 un ep s Z 
ukas Peregrünn T ëss „ Mi arczyk e 2 eorg Kluczka ` 
Mikita Czernianski 3 chael Mozdziel 178 e eee 1 BA 
Onufer Gembalik geen „ Alexande eee, n O Tymko Malutyez 86 
Konstantyn Stafiniak Fo 80. 1833 | Johann CG Krynicki Haus⸗N. 9Geb.⸗Jah. 1835 i Mochnaczka niinia: 
Elias Szezesniak We ` SS „ Peter p, „upak „ 24 1833 eder Maliniak „ 16 
Lukas Nowicki 3 1831 | Proko asternak 27 > 8 Johann Kuczyk 1 68 
Wanio Soroka „ „ Weit Krynicki e Elias Biskup „ 113 
Pańko Kopysciahski „ „ Roman Gacura 5 pe Elias Biszezak uni 88 
Theodor Swertnianski „ 55 „ Hnat Rewilak ous S 1830 Wanio Garbera „ 130 
Stefan Walentyk sn Bm „ Michael oe a e ee Ee s er 
š Czertyzme : eda he n ann Porucznik 6 
Hilarius Holowiak Haus⸗N. 2Geb.⸗Jah. 1836 Sende . bowa n D e Jacko Fedorezak Zog „ 30 
zyrna: [Saal Lustig N. 132 Geb. Jah. 1836 „ Milik: 
Konstantyn Szewezyk Haus⸗N.87 Geb. Jah. 1836 | Felix ng Eule b 1835 ns Zubrzycki 4 86 
Ambros Wawer 17 = Steinm ichalik g 89 eorg Hurey P 107 
Dionis Dzia Ac nung ` 1835 | Abr ann Werner 18 ” 1834 Georg Micyski gu? 3 
Theofil Fedorczak * SC ` [Felix po Goldfinger negen Nowawies: 
Prokop Grycz » 50 » Gebr rzybitniowski a Ae 18 Andreas Szczerba x 150 
Jakob Cydylo » n 834 Andre, Ondycz „ 38 | Porfir Slusarezyk 51 
a 69 1 reag „ P y n 
p~ eg SCH wë H alom Jurczak Së 1832 Theodor Schuler „ 114 
Jak — Popacz n S K Simon f Goldfinger „ Wanio Masciuch 8 
a D nm 1 € nton 66 
T =: Rugat 98 ” [Marku D gen „ 135 5 114 Nazarezyk e 
Ki o Dziadyk e BC 933 Thom S Langer E E Andreas Rugala ST 24 
incenz Cydylo a aa 1 as Przybytniowski „ 45 z Osif Sawezyk „ 88 
E KSE 2 — r Laurenz P Losie : d » | Nikolaus Szczerba 8] 
rian Wawer h = » 0 e 
dans ee Boegen a PS skarb SE dée 1836 Thomas SEEN 48 
Titus Papacz 1 1832 riel Szmigiel 5 Dionys Szezypez 8 
gi Haus⸗N.17Geb.⸗Jah. 1830 Ni L ypezak n 
Jacko Cydyło 8 e 31 Josef N Maciejowa: . £ Nikolaus Szezypezak d 41 
Johann Cydylo SÉ wi  Makkinn ya Haus⸗N. 3Geb.⸗Jah. 1834 Tymko Stota „ ZU 
Theodor Dziadyk 1 F Filipowicz n Su Philipp Wanczak 28 
Fedko Fedorczak „ e e Polany: 
Ces Fedorczak e — N „Laurenz 8 Muszyna: Seite Rylski R 2 
ilo Lasz 1 e. 8 peter Zyd zost. Haus⸗N. 154 Geb.⸗Jah. 1836 R Klepaez ” 
8 Dubne: Kan? n, Pranz B. bali „ 339 op Michta K 30 
eter i d ie SZ H ; P dmk: 
SE Haus . 24 Geb⸗Jah. 1836 Adolf — = = n „ Theodor Panczak mE 1 87 
Bodak 9 ae „Peter Serafin n 1835 Theodor Przystopski 1 
Panko Maydak 1 Martin Beldowiez Sg vi » |Daniel Cieniawski „ 66 
Maxym Hudak e ZB in 1830 Franz Bujarski N „ Andreas Futa a. ft 
3 ` Johann Daiurbiel n =. „ [Wasko Hyrez 111 
A » „ [Damian Panczak „ 100 
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22. April 1857. 


„ | Wanio Pawlik 
„ Stefan Sasata e 5 wi e 
„ [Moises Galik 5 n y 
1834 | Elias Pańczak "WS e EH 
„ |Tymke Pawlik Ze t 
„ [Johann Sliwinski n , Boss * 
„ peter Zubal 14 ie a 
» [Johann Galik CHE n 7 
e $ mi AIS 
„ |Hryc Parylak 5 md n 
1833 Rostoka wielka. an — 
„ Alexander Czupak * 2 
„ Justin Szafran £ A 5 
„Gregor Repella eee So 
w il Gabriel Ambzos e Ee 
» [Mathias Pietrykowski „ set 
> en Ulucki 953 e 
D aba Rusin g X 
1832 | Peter ZA š 53 $ 1175 
1831 | Michael Fatula Wi i STAM. nu 
„ |Konstantyn Dańczak KT o ` 
ks Rzegestów : r 
„ |Hohann Haszezak 26 „18 
„ [Peter Mentyk „ 64 1834 
„ Michael Drozdziak 4 6 * 1833 
„ [Gabriel Hoydyez 1158 g ; 
„ Peter Urda RE me d 
1830 | Johann Hawiar 3 ` 1832 
„ Fedko Mentyk „ 64 r 
„ [Pańko Mentyk Zë Me 1831 
Peter Semaniak f 56 
1836 Lucas Hurczyk EN: ` we 1830 
1 Slotwin Ce a 
1835 f Nicander jni £ 
1834 | Jacob ee Pane ee 1885 
„ Jurko Juszezyk 4 5 ` Si 
1833 Zacharias Juszezyk „ 
„ Mathias Bedryn k 46 ` 1851 
„ Maxym Bedryn * 8 E 1830 
1832 | Mathias Juszczyk í 20 < geg 
5 Ar AA 5 D 
1831 |Paul Korbicz E 
„ Ignatz Süssak ` eg Ef 5 
„ Akim Syez x Br 2 p 
„ {Moises Korbicz E 5107 de 
„ Gregor Gaworezak 2 61. ` 
„ [Nicetas Czara 3 e pe EFAS 
„ [Mikita Lorko er RW 
„ Damian Kuzmicz 7 44 d 5 
1830 | Pantaleon Korbiez ek" a 
„Pantaleon Kuźmicz ? 46 : 3255 
„ Mathias Gancza gert Aë mt 
„ Janko Korbicz 2 52 R 2 
„Jacob -Piecuch e 7 d R 
„ | Theodor Syssak ra E 
CH D D n ” N 
a reene 3 1833 
„ [Wasyl Kuźmicz BE RG ` 
2 Wanio Lorko 1 CN 1033 
1836 Wanio Syez 928111 r 
„ 1 Wanio Kuźmicz m EA 2% 
1835 [Johann Bachmann ` S Py A 
f ren e 1830 
„Josef Kornreich SERIEN; 
1834 | Johann Wawryn ween 12 
1833 Theofil. Hiszezak Reg E r 
» IFedko Hiszczak' dE EEN 
1832 Johann Basalyga m DRDS” % 
„Simon Koban ER ae 
1831 |Stetan Gaborezyk Vtt et 
Hawrylo Kielczawa a ee e 
1836 | Elias Kielezawa H 10 ` y 
1834 | Bartko Pachna 2 ee 
„ Nicefor Hiszezak 7 21 ? $ 
» Nathias Zabawski Zon 8 z e 
1833 ER Szezawnik: Zo 5 3 
D ohann Kost 
„ |Ignatz Pawlik 0 45 ? 2 
1830 Skladziste: "ee, $ 
Hersch Klafter 45 
1834 |Basyl Kopylezak „ 3 1835 
1834 | Josef Klaiter 1 ri 
1831 | Moses Klafter Tree ER Ye 
Pańko Wojtowicz BT: 21 
1836 Tyliez: A g r 
1835 Basyl Dudka 5 
1833] Johann Lohaza E Een 
„ Nicolaus Kakalec kat eebe, 
1831 | Moises Kulig n a 
„ | Peter Czyrnianski ” 213 d f 
1830 | Peter Chowaniec Ar O Si 
„ Johann Nesterak „ 25 d ia 
Franz Szezudrawa £ 185 x ` 
1835 Fritz Tumidalski RE o 
1834 Andreas Holowezak „ 226 „ 1834 
1832] Simon Bilowas 110 2 
1831 | Augustin Kurdybanowski ” 130 5 $ 
„ | Gregor Klimkowski $ 115 ; > 
Idel Lohaza "ur 5 
1836| Paul Miynarezyk „ 127 i 
1835| Janko Pełech „ 285 e e 
1830 Jacob Waszezyszak PT Sba e 
Johann Gombar „ 198 183 
1835 Johann Krynicki RS x 
1834 Theodor Pogrzeba „125 x 
1833 Johann Swiderski „ 57 „ e 
„ Lukas Jastrzembski „ 228 re 18: 
n | Leszko Zowczak » 199 e — 
„ 221 „ 1831 


Johann Siber 201 etung ihrer Rechte ein Curator im ber Perſon des Nr. 4143. C ursa ib (426 3) tes in der Krakauer Regierungszeit zer⸗ 
Johann M H n U * x d 0 oncu usſchrei ung. 30 i 9 gszeitung angerechnet hier⸗ 
Lucas Ciołkowicz ? 1 > 1650 enen eich: JN gel 7 8 mi * Zur Beſetzung der bel dem k. k. Bezirksamte in amts um fo gewiſſer zu erſcheinen und ber Mitteheftel- 
Osif Czernianski g 3 ECC Rozwadów erledigten Amtsdiener⸗Gehilfenſtelle mit dem lung nachzukommen, als nach Ablauf dieſes Termins 
zernianski „ 213 y» „dert, fih binnen einem Jahre von der letzten Einſchal⸗ Lohne f. SELSIG a een dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
Uhryn: tung gegenwärtigen Edicts in der Krakauer Zeitung ge: Lohne von ae 216 fl. 8 85 ur we ber we würden. ; 
Basyl Stańko „ 23 „ 13836 [rechnet, bei dieſem Gerichte zu meiden, und die Erbser⸗ en nn b s 15 a: D, de e cÀ N Aus Brzezna, Jacob & kora Haus⸗Nr. 16 
Paul Krysa un Re 6 „ 1834 es anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft geschrieben E orr ZEU RUGE g” am gerechnet, aus:] „ Przysietnica, Sebastian Citak 2 14 
irchomla mala: t den fih meldenden Erben und dem für dieſelben - SEET Stadlo. Alexander Job 25 
G um dieſen Zivill⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde? k; ? n 
N Lee? 1 „ = N m u, Curator Joſef Sala abgehandelt werden |, kaiserlichen Verordnung vom 19. December 18530 -7 8 „ eg 5 20 
Anton Urda „ Zë Vom b. k. Bezirksamt als Gericht (N. 266 Stüc LXXXIX. R. G. B.) ausſchlies ich m» Tan 4 Ronge a WË 
Wirchomla wielka: " 3 Makow, am 31. = ber 185 A für Militär- Perfonen vorbehalten ift, können fih blos]? H nton Ronge n 30 
` h ; } akow, am 31. December 1856. Sms Ae irkli „Barcice, Andreas Sezecina e 69 
Jacob Pawlikowski 34 1836 bereits bei k. k. Behörde und Aemtern wirklich ange⸗ Ai, Band 3 A a 
Lac Bësse 8 ý ſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und haben ihre] ane a O Marg 1887, 
Hryé Radwański 115 n 1835 N. 2234. i 433. 1—3) [mit dem letzten Anſtellungsdecrete und einer von dem 
geen Tuday ; Gg ag ; Ed l ct £ ) gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Rr. 12014. Kundmachung. (431. 2—3) 
Theodor Lesniak „ 90 1834 Vom k. k. Bezirksamte in Bochnia werden nachbe⸗] Verwendung und Moralität auszufüllten Qualifications:) An dem k. k. Gymnasium in Krakau find drei Leh⸗ 
Bien Hnatykeak H 108 ” nannte illegal abweſende Militärpflichtigen aufgefordert: | Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der Concurs-] rerſtellen mit Kon Jahresgehalte von e WE d N: 
Josef Keklak 85 , n binnen ſechs Wochen vom Tage der dritten Einſchal⸗friſt, mittels ihrer vorgeſebten Behörde an den k. k. Beil dem Anfpelihe auf Morden im 50 Geh Ge en un 
Stefan Kijak ” e 2 „ long dieſes Edicts gerechnet hieramts ſich zu melden, und zirksvorſteher in Rozwadów einzureichen. 1000 Gulden ſo wi a altsſtufe von 
Gë Mr ? 1 4 1883 der Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben Von der k. k. Kreis⸗Behörde. zu beſetzen 29 auf die gefeblihe Dezennalzulagen 
Wanio Ne 108 1 5 Si Rekrutirungsſlüchtlinge angefehen und behanhelt wer- Rzeszöw, am 8. April 1857. 4 = Stele für A gerri + Ui g W 
oh ` 2 en, als: . ·—˙»A ne I en . A k SA, Ih j 
32 Se 5 e, P 1881| Borz und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. J. npa — SH Zug Latein und Griechiſch für deren 
Boman Mees , ; p wait, BE "9 Se sm Kane., C97 BE sai e amt en 
Wojkowa: ; Matacz Franz x nn Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in] Nachweiſe über die erlangte Befähigun 155 Lei 58 
Hersch Unterberger A. CH 1835 8 Grobli CH 1836 | Mielec Tarnower Kreiſes erledigten Bezirksamtskanzli-][Gymnaſium verfehenen an das hohe Dei Ministerium 
Prokop Czekanik 3 1833 an z 119 18 ſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl. CM. wird] für Kultus und Unterricht gerichteten Geſuche find im 
ohann Klimkowski 26 Porębski Franz Been CH 9 1834 hiemit der Concurs ausgeſchrieben. Dienſtwege bis 15. Juni l. J. hi : , 
ann Kline az WË v 1832 Fuchs Michael Mikluszowice 271 Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtru⸗ | Grën 3 SI „J. hierorts einzubringen. 
Fedko Letyte oF 2 0 ; 1881 Dziurdzia Michael Dane ee Si 1833 irten Geſuche bei der Tarnower k. k. Kteisbehörde mit- Krakau, an, . ; 85, 
Paul Klepacz 5 40 zy N Zborosz D) Bo res in 1836 telſt ihrer vorgefegten Behörde, und wenn fie noch nicht 
Lucas Stefanis „ METZ 1830 D, Kalen St 4771 in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der Kreis behörde, 
Złockie : Mey Johänn n ac 1834 fibres Wohnbezirkes längſtens vier Wochen nach der dritten N. 2438. Kundmachung. (436. 1—3) 
Hebei keene „ „ „ „ e Get, ` Jı (eisen e Bet, Bai di Meter legalen area zg et der 
Cen? ai: 2 3 » Stahl Casimir Rzezawa öl» 1 f > KT "Na JE k. Baudirection zu Krakau betreffend. Nach de 
Georg Lo und Religion, über die zurückgelegten Studien, über die m mit 
g Lochni 1 ” | Znaydek Peter 102/1 * Ron, n t %% dem Decrete der hohen k. k. Landes-Regi 
Philipp Petryk e H e BA, Mari Bradieice 165 1896 |Krntniß der deutfchen, und polnifhen, Sprashe, Zeen ei reegen Dr 
SCH or Walczak „ 76 „ 13833 Wasik Leopold Podedworse e Ka 1835 ihr tadelloſes Betragen, ihre Fähigkeiten, bisherige Pe rial Erlaſſe = 5 ue SE Daag 
asyl Kuncz 76 5 wendung und Dienftleiftung auszuweiſen, und letztere 10 . f er. 8. fen für 
Wasyl ik „ 68 2 m Klein Mäyer fathan 4 Fa nachzuweiſen, daß darin keine Periode übergangen werde. den Bereich der k. k. Baudirection zu Krakau fünf techni⸗ 
> Stör Wenzel » 8/1 5 e Grade fie fde Aushilfsdiurniſten gegen ein Taggeld von je Ein 
Anton Rugala a e 5 Auch haben fie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie g „geg Í 
Andreas Tokar 80 Wegrzyn Andreas Bessów BEE 2098 mit den Beamten des obbezeichneten Amtes verwandt, ulden 30 kr. EM. für die Dauer von ſechs Monaten 
Akim Brunarski i 18 i 1831 Poniatowski Carl Bochnis SE a oder verſchwägert find. aufgenommen werden. 
Zabrzyk: x Pigtka Josef n 884 Von der k. k. Kreis behörde. Bewerber haben ihre mit dem Taufſcheine mit den 
Turek Peter n 640/1 1835 T A Zeugniſſen über ihre Fähigkeiten und Studien die Sprach⸗ 
Theodor Bratyszak 1834 “ arnów, am 14. April 1857. A p 
775 E 3 #2 Piotrowski Nikolaus 8 699/1 1833 e kenntniſſe, Moralität und ihre bisherige V A 
Lucas Petryl 27 1830 e e herige Verwendung be 
A i k. k. Bezirks⸗Amte. SCH MER legten Geſuche bei dem Vorſtande der k. k. Baudirection 


N. 1903. E diet. (428. 3) 


Vom k. k. Kreis⸗Getichte wird dem dem Leben und 
Aufenthalte nach unbekannten Jacob Nidecki und im 
Falle ſeines Todes deſſen dem Namen und Aufenthalte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hrn. Roman 
und Ladislaus Jastrzebski unterm 9. Februar 1857 
z. 3. 1903 eine Klage wegen Löſchung des auf dem 
Gutsantheilen von Uniszowa dom. 129 p. 353 n. 36 
on. intabulirten Pachtrechtes angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagfahrt auf dem 24. Juni 1857 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten 
Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung der Advocaten Dr. Ja- 
rocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge- 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ber- 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 5beizumeſſen 
haben werden. 

Vom k. k. Kreis- Gerichte. 

Tarnów, am 24. März 1857. 


K. k. Muszynaer Bezirksamt. 


Krynica, am 7. April 1857. Bochnia, am 15. April 1857. 


8. 232 pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (4431-3) 

Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu = Sandez find 
zwei erledigte ſyſtemiſirte Gerichtsadjunctenſtellen mit den 
Jahresgehalten von 600 fl. und dem Vorrückungsrechte 
in die höhere Gehaltsſtufe von 700 fl., im Falle der 
graduellen Vorrückung aber in der Gehaltsſtufe von 
500 fl. zu deſezen. ne 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre diesfälligen 
Geſuche in der nach $. 16 des a. h. Patentes vom 3. 
Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. vorgeſchriebenen Weiſe 
binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchal⸗ 
tung dieſes Bewerbungsaufrufes in die Krakauer Zeitung 
gerechnet, anher zu überreichen. , 

è Vom Prafidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 18. April 1857. 


Te 
N. 2495. Ediet. (430. 2—3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei Franciska Szmorlinska am 12. Jänner 
1855 zu Krakau mit Hinterlaſſung der leztwilligen An- 
ordnung ihren Ehegatten Lukas Szmorlinski zum Uni⸗ 
verſalerben einſetzte, dieſer die Erblafferin laut deſſen Tod⸗ 
fallsaufnahme überlebte, nach ihm die Verlaßabhandlung 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des nach der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird und unge⸗ 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ achtet dei Edictal⸗ Aufforderung zu dieſem Nachlaſſe fih 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Niemand bis jetzt erbserklärt hat, ſomit deffen geſetzliche 

© berg gerichtlicher Verordnungen, 3 Erben und beziehungsweiſe Erben 5 Bea Zeene a 

dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmel⸗] linska unbekannt find, wird im Grunde der Vorſchr > N ; 

der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die des $. 128 des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 3. 654/952 jud. Edict. (438. 1—3) 

zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ein Verlaſſenſchaftscurator in der Perſon des Advokaten Vom k. k. Bezirksamte zu Wadowice als Gericht 

Sëlwer Een ` (De. Zucker, der ſchon als Curator bei der Verlaßab⸗] wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen der k. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die] handlung nach Lukas Szmorlinski aufgeſtellt wurde mit] k. Finanz⸗Procuratur zu Krakau Namens der lat. Kirche 
Anmeldung in obiger Grift einzubringen unterlaffen wür⸗ der Subſtitution des Advokaten Dr. Grünberg beſtellt, in Wadowice zu Hereinbringung der mit Urtheil des 
de, fo angefehen werden wird, als wenn er in die Über⸗ und werden die unbekannten Erben mittels Edicts vor- Lemberger k. k. Landrechtes vom 13. December 1849 
weiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital] geladen, daß ſie ſich binnen Einem Jahre zu melden, 3. 28257 erſiegten Forderung pr. 335 fl. 46 kr. EM. 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge: und ihre Erbsecklärung anzubringen haben, wibrigens| ſammt den feit 7. März 1840 rückständigen 5% Bin- 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche fich erbserklärtf fen und Gerichtskoſten pr. 15 fl. 31 kr. CM. fo wie 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben verhandelt,] der bereits zuerkannten Exekutionskoſten pr. 7 fl. 14 / 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, kr. 10 fl. 45 kr. 6 fl. 18 kr. CM. und der gegenwärtig 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder] zuerkannten Executtonskoſten pr. 60 fl. 26%, kr. CM. 
ten im Sinne F. 5 des faif. Patentes vom 25. Sep⸗ wenn fih Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſ⸗ behufs erecutiver Veräuſſerung der dem Anton Zajgez- 
tember 1850 gerroffenes Uebereinkommen, unter der ſenſchaft vom Staate, als erblos eingezogen werden] kowski eigenthümlich gehörigen in Wadowice sub N. 
Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer düü⸗ würde. ; 7 cons. 115 gelegenen Realität die Tagfahrt auf den 23. 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital Krakau, am 7. April 1857. [Mai 1857 Vormittags 9 Uhr in der hierortigen Be⸗ 
überwieſen worden, oder im Sinne des F§. 27 des Get. - zirksamtskanzlei mit dem Bemerken feſtgeſetzt wird, daß 
Patentes vom 8. November 1853 auf nd und Bo⸗ Gbit 440. 1—3) diefe Realität nunmehr unter dem Schätzwerthe von 
den * g ; a Nr. 7337. ich (440. GE 12 kr. CM., aber nicht um weniger als 1600 

us dem Rathe des e. k. Kreisgerichtes. | i Krakauer Landes=Regierung wird der | fl. CM. verkauft werden wird. 
Tarnów, . gin 1857, Bea Alter ſtehende Joſef Krieger, wel⸗ Die weitern Licitationsbedingniſſe ſo wie auch der 


. — — — um Sfi Grundbuchs⸗Extract und das Schätzungs⸗Protokoll können 
Ne. 1705 jud Edict. 449 ae Yon bie Ce 


fhe Militärdienſte ohne Bewilligung feiner | hieramts eingeſehen werden. 
Von dem L. . Benieksamte als Gerichte zu Makow [He in ſoll, hiemit vorgeladen, Wadowice, am 2. April 1857. 
wird bekannt gegeben, daß am 18. Jebeuar 1849 Re⸗] binnen Jahresfriſt von dem Tage der erfimaligen Ein: „„ „„ „„ 
ing Ceremuga, Grundwiethin in Kojazowka Nr. 19 ſchaltung Sicht. Edictes in bie „Krakauer Zeitung“ an- N. 741. pol. Edictal⸗Vorlad 439. 1—3) 
Ke — einer lebtwiligen Titiang gie Mikolay, Wadowicer P Edictal⸗Vorladung. 1 95 
ben if ung n hren, widrigens 5 ei nad) er E: Een Alt⸗Sandez, Sandezer Krei⸗ 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der nach der⸗ Vorſchrift des g. h. Auswanderungs⸗Patentes verfahren] feg werden na enannte zur heurigen Stellung auf den 
ſelben 1 Söhne Michael und Zoll Oere- werden wird. Aſſentplatz berufene jedoch unbekannt wo abweſende miz 
muga, dann der Töchter Anna, Salomea und Piste Von der k. k. Landes⸗Reglerung. litärpflichtige Individuen hiemit aufgefordert, binnen 4 
Ceremuga hiergerichts unbekannt iſt, ſo wird zur Krakau, am 1. April 1857. Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edic⸗ 


3. 15-219, Edict. (232. 1—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen der Fr. Carolina Lubkowska Behufs der Zu- 
weifung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterfal⸗Commiſſion vom 28. December 1855 
3. 6134 liegende Gut für das im Tarnower Kreiſe kb. 
dom. 289 pag. 44 n, 7 haer. Stupiec Antheil Kepa 
skupiecka und Nowa wies bewilligten Urbarial⸗Ent 
ſchädigungskapitals pr. 6168 fl. 40 kr. CM. diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 22. Mai 1857 bei dem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 

er Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
ollmacht beizubringen hat; | 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


— 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der fait: 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 


9 U 


9 


Nr. 4517. 


Bei dem Rzeszower k. k. Bezirks⸗Negle⸗Verpflegs⸗ 
Magazin wird am 23. April l. J. eine öffentliche Na⸗ 
turalien⸗Lieferungs⸗Reaſſumirungs⸗Behandlung mittesft ge- 
ſiegelter Offerte auf nachſtehende Verpflegs⸗Artikeln ab- 


geführt werden. 
1918 N. O. Megen Korn à 78 Pfd. 


und Standg 
Jahre nemli 


Anton Czapliüski, 


längſtens bis 10. Mai 1857 einzubringen. 


Von der k. k. Landesdirection. 


Krakau, am 17. April 1857. 


Concurs⸗Ausſchreibung. (43413) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Tyczyn erledigten Stelle eines Bezirksamts⸗Kanzliſten 
mit dem Jahresgehalte von 350 fl. CM. wird der Con⸗ 
curs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtrulrten Geſuche bei 
der k. k. Kreisbehörde in Rzeszöw mittelſt ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörde, und wenn ſie noch nicht im öffentlichen 
Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer Kreisbehörde längſtens bin⸗ 
nen 4 Wochen vom Tage der 3. Einſchaltung in die 
Zeitung gerechnet einzuſenden und ſich 
a) über den Geburtsort, Alter, Stand, Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien, 
c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 

Sprache, t 
AY über das politiſche und moraliſche Verhalten, 

e) über die bishörige Verwendung und Dienſtleiſtung 
und zwar in der Art auszuweiſen, daß darin keine Pe⸗ 
riode übergangen werde. 

Endlich haben ſie anzugeben, ob, und in welchem 
Grade ſie mit den Beamten dieſes Bezirksamtes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Rzeszöw, am 15. April 1857. 


Kundmachung. 437,8) 


„ „ Hafer A 45 Pfd. 
Zentner gebundenes Heu 
Gebührs Klafter hartes Holz à 30“ 


n 


901 u 
Scheiterlänge mit Kreuzſtoß. ; 

Offerte find mit dem 5% Vadium und Sollditäts⸗ 
Zeugniß zu verſehen und müſſen längſtens Schlag 6 Uhr 
Abends am H 
ſchriftsmäßig geſiegelt einlangen. 

Nähere Bedingniſſe können bei dem obigen Bezirks⸗ 
Verpflegsmagazin täglich eingeſehen werden. 

Rzeszow am 10. April 1857. l 
— Ä— ST a 
Nr. 420. 

Zur Verpachtung des Wieliezkaer ſtädtiſchen Markt 
eldersgefälls auf drei nach einander folgende 
ch vom 1. November 1857 bis Ende Octo⸗ 
1860 wird eine Licitation am 16. Juni 1857 um 
r Vormittags in der Wieliczkaer Maglſtrats⸗ 
kanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 801 fl. 30 kr. CM. und 
a Vadium 81 fl. CM. 
unternehmungsluſtige werden zu dieſer Licitation mit 
dem Beiſatze eingeladen "ob die weiteren Licitationsbe⸗ 
dingniße am gedachten Licitationstage hieramts bekannt 
gegeben werden. 
Magiſtrat Wieliczka, am 18. April 1857. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter. 


Behandlungstage bei der Commiſſion vor⸗ 


Ankündigung. G41. 1 


